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Mllnbom smum 

Freunbjchatlspakt 

mit Bulgarien 
B u k a r e st, 2!>. Dczcnlber. Agentur 

Nador meldet, daß ^Jugoslawien ^ einen 
Frcundschaftspak.t nlit Bulgarieu vorbereite. 
Diese Meldung hat in dcli Bukarester politi­
schen und diplomat'schen Äi^eisen großes In­
teresse hervorgerufen. 

DeuMes DemenN 
Zurückweisung der Gerüchte über Sonderpläne Deutschlands 

in Spanien 
B e r l i n ,  2 9 .  D e z e m b e r .  Die „D out. 

s c h e  D i p l o m a t e n k o r r e s p o n ­
denz" befaßt sich mit den im Ausland 
vetbreitetm Rachrichten über eine Sonderpo­
litik Deutschlands in Spanien und weist die. 
se Anwürfe mit Sntriistung zurück. Die deut­
sche Politik war — heißt <s in dieser Aus­
lassung - in der sponijchen Fr qe von nl-
lem Anfang an ohne jede imperialistische oder 
egoistische Tendenz. Im Interesse Deutsch­
lands liegt es nur, daß Spanien unabhängig 
bleibt und daß es feine volle territoriale Un­

abhängigkeit bewahrt. Deshalb ist auch das 
Land gegen die Mochinationen der Dritten 
Internationale aufgetreten. Im EinNang 
mit dieser seinen Politik hat Berlin von al­
lem Anfang an die Politik der Nicheinmi-
fckMng streng befolgt, und dies zu einer Zeit, 
als die Lage noch nicht geklärt war. Sehr 

! wichtig ist ferner das Verhältnis zwischen 
Italien und Großbritannien, das sich bedeu­
tend gebessert hat und mit dazu beitragen 
wird, ^e Lage in Europa vollends zu klä­
ren. 

Äjjnig Zogu heiratet 
eine ungarische Gräfin? 
Eine Budapester Sensationsmeldung. — D^e 

Hochzeit soll demnächst stattfinden. 

B  i l  d a P e  f t ,  2 9 .  D e z e m b e r .  I n  B u d a -
pester aristotratiFion Kreisen verbreitete sich 
t)eute die senjationelle Nachricht, das; der ^tö-
n g von Albanien ck) m d Z o g n die 
ungarische l^^räsin .^"lanna Mike s zu eheli­
chen beabsichü^ie. Damit i,l Zusainmenhang 
wird auch die jüngste )^else der Ariif n nach 
Albanien iicbracht, bei loelcher (^cleg<!nhoit 
sie des öfteren niit ztiinig Zogu gesehen wor 
deil sei. Die Grafen Mikes sind ein bekann'es 
nngarischeö AdclSgeschlecht. das grosze Län-
derciea in fast allen ^tomitaten besitzt. Die 
junge s^rüfin, ^eren aussallend« ?chijnheit 
betannt ist, kehrte -gestern uin 11 Uhr mit 
den: Flngzeug auS Roni heiin nnd wurde 
anl Vndapester Flu.Zplat.^ von Presseleuteu 
förmlich üb^'rrumpelt. Zunächst wollte sie 
keine Ausknnfl geben, war aber sichtlich über 
ra-icht darüber, das; die Nachricht in die Oef-
fen'Iic^ife't gedrungen :st. Da sie nlit keinem 
Wort die .^^och'^ei'S^'llin^' .^tönig ZeguS dc-
nleltt^crte, scheint es^ das; tatsächlich eine un-
s^ari'che Gräf'n Kön gin iwn Albanien wer­
den wird. Wie die Blä'ter n^'^ter zu nielden 
w'ssen, sels die 5>och'nt'?fe>er bere is in ab-
^ol'l'arer (^eit stall finden. 

Erzb?r^og '^oses verung^iick.t 

V  u d a p e  s t  D e z e i n b e r .  l ' ^ e l e g e n t l  i b  
ein^r ^agd. dil? Neichoveviveser >)orthy ver^-
anftaltete. stür.se (5v;herzog ^^o^es i'iber e'-
neil vereisten Absang nnd brach sich das 
?^e!n. Der verletzte C'r^herzeg wnrdv' in'? 
'iuintenhlius nach Budapest nbcrfi'chrt. 

Erdbeben. 

T l'» t i De.ieinber. Die Insel Mist-
'»a, etn'a hnndert i^iilometer nördlich von 
der Westipil.v.! der japani'cheil .Hanptinsel 
V-ondo, wird sL'l gestern !).1ö Uhr von schwe 
reu (trdsti.'is'.en el.>ch!Utert. Das Zentrum des 
Bebens liegt oi'enb^ir in der i'toreastraste; 
biÄ)'r wurde eine Person getötet uni> eine 
verletzt. Zehll Personen n^elden uermiszt. 
Zivei .^)änser siwd ein^siestiirzt und über süns-
hilndert wnrden '^uni Teil schnier besMidi-gl. 
Die Doten^')ifser ist trc'tz der schwere Äer 
.^iatlistroph(? so niedrig, weil die ^)^evölker^ 
nng sofort nach dem ersten ^tos; ins Freie 
eilte nnd n'chi- lnehr iil ihre '^i>ohnstatten 
.^nrürkteli'.ie. Man b^'snrchtet auch, das; <>er 
Vnlkan Aihaia on^^brechen iverde. da ieik 
Tagen e!nt.' iclnvar^e Rauchwolke nl'er dein 
viraler steht. 

Atußerft krttlscher Äuftand 
des Papstes 

Der Kräfteverfall macht rasche Fortschritte 
R o m ,  D e z o n l b e r .  Wie man aus den 

dem Vatikan nahestehenden Kreisen erfährt, 
ist der Gesundheitszustand des Papstes viel 
ernster, als bisher zugegeben wurde. Die 
Aerzte geben unumwunden zu, daß man 
sich sür alle Fälle aus das Ableben des Ober 
Hauptes der katholischen Kirche gesaßt ma­
chen muß. Der Papst selbst ist sich des Ern­
stes seines Zustandes vollauf bewußt und er-
ttärte schon Samstag seinem Neffen, als ihn 
dieser besuchte, daß er lieber stcr^n, als dal; 
er lange dahinsiechen müßte, da er ja als 

Kranker seinen Gläubigen nicht nützen titn-
nc. 

Nach dem letzten Bericht macht der Kräs-
teverfall rasche Fortschritte und der Papst 
kann nur sliissige Nahrung zu sich nehmen, 
die ihm eingeflößt werden muß. Die besten 
Spezialisten sind ständig um den Hl. Pater 
bemiiht und suchen ihn bei Krästen zu er­
halten. Die Gefahr einer Katastrophe ist uni-
fo drohender, M sich das Blasenleiden we­
sentlich kompliziert hat. 

Anarchiftif H kommunistische 
Gegensätze 

Der Madrider Verpflegskommissär s^ wer verletzt 
P a r l S, 29. Dezember. Der rechtskcn-^ 

servative „F i g a r o" berichtet über la­
tente anarchlstisch-koulmunistischc Gegensätze 
in Mad.id. Lcstlen Mittwoch sei der tounnn-
uist sche Berpflegungökontnüssär von Madrids 
und Mitglied der Pertei>d!>gungsjunta Pablo 
Jaguez beim Verlassen der .'^)auptstadt von 
einer anarchistischen Patrouille aufgehalten 
worden, die der Ansicht war, dasi cr heini-
lich das Land verlassen wolle. Um der An-?' 
einandersetzung mit de».' Patrouille ein Ende 
zu setzen, gab Jague,^ tx'nl lZhaufseur den Ve 
fehl we'terfah-rell. Die Anarchisten schössen 
daraufhin auf den Wagen nnd verletzten Ja­

guez schtvcr. Die Rogieruug lMt unverzüg-
^ ^ine NU.Ig uü^ der Pli-
vatpatrouillen der ein.^elncn Volksfrontgrup­
pen ve boten Vierden. 

L  o n d  o  n .  D e z e m b e r .  D a . ^  s p a n i s c h e  
Aintsblatt veröffentl'cht ein Detret über die 
Reorganisierung der Polizei. Altc bisherigeit 
Polizeiabteilungen werden abgeschafft llnd 
eil, einhe'tliches Polizeikorps gebildet, daS 
sich aNiZ nniformievten und Zivilpolizisten 
znsannncnset.u. Diese einheitliche Poüzeitrnp-
pe wird von einem ZÄ^erheitsrat geleitet, 
'n dess«-'n 'Spitze der Minister des Iiniern 
steht. 

Italien zu positiver Mitarbei« 
bereit 

Der englisch-italienische Noteiianstansch 

Börtt 
'i tt r i ^1) 2!». Dezeinber. Devisen: Beo^ 

^irad 10. Paris ^^ondon sltew-
t)or! Ml'liind ''Z^erl II t7.'>, 
7!).t'0, Prag Ib.'.'l). 

R o IN, Dezlintber. D'>e italienische' 
Presse behaildelt d e politische !!.^age nach dc-.n 
ols bevorstehend gemeldeten französisch-eng. 
tischen Vorstosi we.gen der NichteillUlischnng 
in Tpalnen nitd nach dem Paris^'r l^^espräch 
zw'schen D elbos nnd dent deuschen B'.t-
Ichaster W eI ezok uiil gros'^er Znrntkhal-
!ung. Ossensich'lich genügen ihr die vorhan^ 
denen ^nforinationen nicht, uni il)r ein lir-
teil über die T-ragw^ te und Anciich: .nsl><'-
sond^'re dieser letztereil französtschen Initia­
tive gegenüber den denlichen An8prücl>en zu 
ernlö-gl^chen. Gleichzeitig al>er ist herv!)rzu-
hebeu, das; der neue Versuch zur .^Aärnn<i 
der enropäifclien l^egensätze — desseki Wert 
nach deni in .>ionl ve Liegenden Maleuat 
sich noch nicht übersehen lä^t — Italien 

n'eder zun: erstenmal bereitfindet, aus der 
(^'nthaltung von der Mitarbeit an den k'ur.:-
päischen Probleinen heranözntrcten, die es 
sich während der ^nnktioneil auferlegt s?al. 
Der englisch-italicnis6)e Noteuauslausch, oder 
nielche ^orm Äie Verständ'gung n«it Lcisdon 
n'el)nlen nta.g, wird noch Ende die'es Jah­
res odel in den ersten Iannartagell erfol^ 
gen. nnd voi^ sranzösi8cli<'r 5eite sieht sich 
Italien geradezu mmvorbeu. Wenn aus der 
französischen Initia'.ive eine We^tercniwicl-
lung in irgendeiner ?'orm entspringt, nnrd 
aus jeden ^ll das ilal'enische Gowicht sich 
dabei sühlbar machen, und zlvar nicht nur 
al?S .<^eiumschuh. lvie das mährend der abes-
siiiisciien Entwicklung der ^Ul n'ar. sondern 
gegebenenfalls atlch Änrch po^sitive ?.)Ularboit. 

Das Matterhorn im Winter bestiegen. 
M a i l a n d .  D e z e m b e r .  D i e  e r s t e  

Winterbesreigung d?s Matterhorns ist von 
dem italienisclien Alp'ilisten Musto C e r -
vasntti aus Turin ausgeführt worden, 
nachdem bisher alle derartigen Versn^ie mis;-
snngen waren. Das Unternehlncn wurde 
durch den ausserordentlich mildeti W'liter 
begünstigt. Der Aufstieg erfolgte über den 
Pol de Lion zur italienischen Matterhorn-
Hütte i^^uigi Ainedeo von Zavoi?en, wo Cer 
rasutti nbernnch^etr. Am Vortag vor W.'il»-
nachten <plang der Aufstieg nach Ueb?rwin' 
dung großer Schwierigkeiten aili sogenann 
ten ^^eiskvnbrelle über die vereisten stellen 
Ieiler»l nnd Zchneebänder. Nachnulw;^.? unl 
zw?i Uhr erreichte der Alpinist den 

Der Tod in den Lüften. 
Ä? a r s ch a n, 2^. Dezeniber. Da^ Ver­

kehrsflugzeug der -strecke l^^^'Nlberg—-^'^'ar-
schau ist heute vormittag in der Nälze von 
Rawa Rnska 'il'g.ltürzl. 'An ^^ord befanden 
siä) zehn Falzrgästc nnd zwei .).l>ann V.'sat' 
zung. Nack) den bisher vorliegenden Met 
düngen wurden vier Personen getötet nn'd 
drei schwer verletU. 

B n r b a n k, Dezeinber. Ei,', gros'.e.-
Verkehroslngzeug der ^inie -ail ^vran^isto 
—Vnrbant ll^laliforliien) ini^ nenn ?!litg-
^lästen nnd drei Vesat^nngcmilgllei)ern ür 
'eit zehn ^liiiid.'n überfällig, 'viail liesin l) 
let, das', dao ^lugzeng im (>ieli!rge nortiöü 
Ilch von ^^'os '.^lngelev notlanden innsNe 
abgl.'-stürzi. ist. 

Familientraftödie. 
W i e n, Dezenlber. 'i<< Iaine alle 

'in^iestellte oer Troibacher ^'hennschen 
te Johann P r e i it ail>) Tr.'ibach in >tiir>l 
ten, l)at sich hcnte initlag ani denl Penzin­
ger ^riedhl's ^1N') einent Tronnnelrevol'ier 
eine Kng.'l in da-^ Her^; und ^'ine in die 
schlafe gejagt. Prein ivar na.i) >ge-
ko-mnien, NN1 das l^>rad seiner Tochter und 
'eines ^chiviegersohne--', die in der letzten 
Zeit knapp hintereinander gestorben sind, zil 
besuchen. Mntntassiich an'ii i^tr-linkun-ii über 
den Verlilst seines !»iii'.de!? liat er dann vor 
dein (^^rl^ibhüg^'l der beid.'a die Tai verübt. 

Verwegener Raubiibxrsc'll. 
(>> e n n a, De^^eniber. In A'.'rvi I>ei 

''''.nna ereignele sich ein bisljer in 
n chl ^.orgrkennnener (^^angsternberf.ill^ Vier 
b^'wMne!e V<'rbrecher drangen in eine ^'^^ast 
N'irlscha't ein ulld zn'tingeii den Eigenl'inler, 
ilinell aü lein d^eld auszufolgen. V^ieranj 
i'L'erficlen sie eii? ^>.'urnslokal, dessen Vl'siiier 
ne zwangen, >hnen die Abendeinn.^l)nten vo.i 

^^'ire anszufol<ien. Einige l^äsle nal? 
uien ulntig 5!elllnig ge^irn die Räntier^ di^-
daraufhin flüchtelen. dnrci» ^»ievolver'chüsse 
aber noch zwei Personeil verletzten. Die Po 
lizei ilahnl sofort die Verfolgnilg alu nnd es 
gelali-g ihr. drei von den Ränix'rn zn ve'^ 
haften, niährend der vier'e in eine Villa 
flüchtete, NW er von der Polizei belagert 
wird. 

Die Araber rühren sich wieder. 
I  e  r u s a l e  l i l ,  2 8 .  D e z e n i b < ' r .  I n  d e n  

letzten Tagell ist eS in Palästina mehrfach 
zu offenen Ltrai;citübs?rsällen gekonimen: so 
wurden unt'er aliderenl in der vergangenen 
Nacht in der Nähe voil Nal'lus fünf Privai 
wagen sowie ein Omnibus aufgehalten und 
die Infassen d'eser Fahrzeuge aller ihrer 
Habseligkeiten beraubt. E'5 hlit den Anschein, 
als ob dieser Ueberfall nicht von bernfsnlä-
ßigen Räubern ausgeübt wurde, sondern 
von arabischen Freiwilligeil, die diese Ueber 
fälle znr ^Mffnng eines .'oilfsfoilids für die 
angeblich geplante ileue arabische Erhebung 
orgailisieren. Dieser Fonds soll scholl e.ue 
Höhe von Pfund erreicht habeil. Er 
ist nicht llur dilrch die Ttranenübersälle, 10li 

!deru ailch durch einv besondere Steuer aus 
die arabische Ornngeuausfuhr „finanzicrt'' 

^ wordeii. Man rechnet daluit, das; der Fonds 
! l'is znin Ende d.'r L'^rangenernle eiii Höl>e 
I von 7i').<XX> Pflllld erreicht IMeil wird 
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Status quo im Mittelmeer 
Der mutmaßliche Inhalt des enklisch-italiemschen „Gentleman 

agreement" 
o II o n, Dezember. Tao TNN 

iii».'lden ')<'a6) Milte luttl^cn der A-^ientur 
.(.'esilral eiilhält daö itallelnsch-entj-
lk'che (^entlLman-'!?ll^rcelnelU übei dnv Mit, 
leiincer folstende fünf Punkte: 

l. Tie '^icrp^l!6itunl^, den Ivriedcn auf-
I ccht//.lerhalten, i.'. die Zusicherung der 
V'lil^^n Ächtung der In eressen beider NaNo» 
neu. !i. Tie l^ewcihr dafür^ daf^ die schiffe 
beider Mä.l-.te :ii da^, Mittelmecr freien Zu-
!r baben. I. Tie t^ew^br dofür, d<?f; ^lus 

säintlrchen Meereil ein freier und ungesti?r-
!er Verkehr aufrcch'crhcüten bleibt. Die 
(Gewähr t>wür, in den militärischen Stel­
lungen, au den Marinestützpuilkten und .n 
den Einflußsphären beider Nationen der ^t.i-
tus quo liusrecbterhalten bleibt. 

P n r i Dezember, Poris ^st 
luou der An'sicht, dast das bri!iich-!talienische 
tteutl^'man-Agreelnent über dos Mittelmeer 
vollend^'e Tatsache sei und noch nor ^cm 
Jahresende wcrdc unterzeichnet werden. 

Der pa'os Zwischenfall 
Ter Standpunkt der maßgeblichen Londoner Kreise 

"in ameritanischvr Artist fiihrt Meter 
iiber der Ttraste seine ivaghilsigen Lluststürle 
am kinem Seil nor. ^'^ilderdienst-M.) 

Entführung eines MtMonär-
kznöes 

a s I> i >1 I n n, 2!-'. Te.zeinber. (<ine 
..eu.' (Entführung, die in der linun-itanischeu 
Oeffentllchteit (!!'rr^,i^inii h'roor.qerufen 
liat, ist in dc,- ^zuin Mvittag in To-
eomn in? Staate Voihinl'stou lieri'ibt n't'rdcn. 
Ti'ci '-t^onditen orain^en iuährend Äbw<'-
senheif dec^ Mi'ltiuiillionör'.' Moticin !in> sei-
iiee ^wu in deren ei» und überfielen 
iln'l' dvi i'iinder, ^;niei Vciuili^'u iili Älter ron 
Itt unt^ 1l> ^'^^.'!l)r'ii soioie ein Mädchen iin 
'Alter von I.'» .'^alircu. Tie '^^oni'iten fcsseltcn 
den kiini^sten ^:.^hn und versi-,wan­
den init ihni. Tie sl)f>.'rt eini^eleiteten Nach-
s^irsä'unsseu blieben ergebnislos^. Taz^esicn 
bat nnrn! einen Blies der >lindesränb--r «'se^ 
s'undcn, ili denl sie den Vater auffor!d<.'rn. 
Ki.k^llsi Toltar an einein bestinlmten Ort zli 
lnnterleqen, ondernfcill.^ n^iürde er sein !>tln>'> 
incht Niel),' lebend wiederselien. Por ernistcr 
.'»eit nulrde in «der gleichen (^^esi<'nd der kseiil..' 
(^^eorc^ Mel)ellialii'er. ein 5chnltainerod uon 
>^'h^rlc<2 Matsoli, entfnln't und erst c^ecien <-'in 
!^'öseiield uoli Ti^lliir ui!eder sveiqe-
inssen. Tie Nälibev, cine <'vrau und ihr T^ohn, 
ninrden dlinlol'5 ai>>5g!!sorscht ulld Äann zll 
15) und -?<) ^'^^abrcn '^»vaiiqonrbeit verur 
lnil. ' ! 

v n d o n, T?zeinber. 'Während die 
e'.tiilii.i>!) Presse ')cn Palos-Z'visch?nfall 
an heivorrl?.gender stelle bringt, «plt ihr 
Hauvlinteresse trot^sein deutschen Ant-
w?lt cinf die eli^li'che und fran.zösische Mit-
teilun'-^ in bezui^ liuf die Unterbindung der 

^se liiin Freiwilligen lu'lch Zpiiinen. 
ist sich liier klar -darüber, diis^ der Pa-

v-^imisä'^enfals die ^lesponnte durch 
ni<iu lu'reinfach' hat, l^l'U aber tros'^dcm 

d'..' xieisnunli, dlis^ die 'Ang^-'l<'s!enl^eit in 
've n'.'^liel'en: ^iuil beigeleil. werden kailn. 

niaj>^?s.!i<iicn englischen .^reisell ist 
inü!? der ''lnsicl>t, dnp, >die sponischv' Res^ie^ 

ilzre )>'echt^' nbe^s.ijritten hat, we:'.n sie 
.al'üchl'cl) die aus')cU)alb der Trei-
.'X.''.>o,.-'''.eiu^ ansjiebracht H.U. uuivde er^^ 

dar, englischer Meiuun>, ein d.'l 
arl!i>r ^chvi'n nn>^^esei'.»ich sei. da Recht 
.der '>ie -'lie.Vicl'teit der Turchsü!)vun>i einer 

der Valenc'a^'^'egierillig nicht >^n-
^lestan^eil '.''or^en ist. Hot teuie 
^^<l'.^:tle '.">:'rile.nlulen, i'in die ^-reilassllng 
der „Paloc." erreichen. 

v tt d o n, ^.^8. Dezeinber. „Newv (Lhro. 
i.iele" ueriisfentli6>t eine Unterredung mit 
eininl „hohen ?>eutschen Negierungsbealn-
tcn"^ itl dml dieser sag>l: ist absolut lä-
cherl'ick, ^as', die deutsche Mgi^run^ uni ei-
NLii ^^in-^igerl Schiffes willen sian^e 
^^'and in ernste internationale ^'omplitatro-
nen i'erwickelil uiolle. An den C^erüchten, 
dos', dciutlsche !»sriegsschiffo si6> auf der Fahrt 
Ni-'ch Bilbao befinden, ist nichts wahr. Wir 
sind llicht jo uerrüctt, die deutsche Armee 
i'ach Spanien senden. 

P a r i o, ^'8. De.z^einbcr. Äni ^uai d'Or-
'ii'z verlautet, die erst.' Untersuchung habe 
elgeben, das; öer «deuli^x Donlpfer „Palos" 
aus^erl)lilb der spanischen Hospelts,>olle ail-ge-
iialle'.l word^'ii uii!) dc^»', deshalb di2 'tiog'ie-

iioil '^ialcnci.^ iui Unrecht sei. Man l)a-
le Ue .s^essining, 0ah di-^ verantUiorUichen 
spanischen ^':fllen in aller entspre-
.l).'nd :!>lns;ilalzmen ^ur Belleguug dieser 
^wiichenkaile i^ess^n loerden. 

^ei<S7 KKVAKV^K»« 
M 0k»I 

ff 0K« 

M un6 ii'stet 3ls t^itglisäer' 

il^ l^ss'ZbOp ksi 

Brand !n der Berliner 
tlnsergrundbabn 

P e l l i II. Te^^eulber. Tas T>^)!V 
r.cl e.: 7^ni Tunn-.'! der Nord-Si'ldbahn un-
ler dent Potsdamer Plal^ brach bi-^r.festeri, 
abend ein Brand auz. Tie Urs^iche ist 'loch 
l! cht sestgestellt. Mit Rüchsicht aus d'e (Ge­
fahr, das', der Brand lveilergreife. wurden 
zeliil ^A^schzü^e alariniert. Tie Lä'charb.'itell 
waren durch grosse Nauchen'.vicklung er^ 
ichwerl. Ti<.' ^euer^vehrleute konnten nur 
mit ^.^a-^lna^ten in den Tunnel eindrangen. 
An der Vrairdstätte erschienen Ministerprä­
sident l'^eneraloberst C-^äring und Reichs-
m i IN st er s^o?bb e l'/. 

B e r l i  n ,  2 . ^ .  T e - , e i n b e r .  N a c h  d r e i s t ü n ­
diger angestrengter ArbÄt wurde die 'Äefahr 
einer Ausbreitung dev Brandes gebannt. 

P  e r l i  n ,  . - ' 6 .  T e z e i n b e r .  ' . ' l i e g e n  M i t t e r ­
nacht komue der Vrnnd im Tunnel unter­
halb dec' Pctsdamer Plalze!^> g2li!>ici't n'erden. 

?teue< Wafierkrastwerk in Volen 

Tie s>cuerwohr kannte erst unl Mr 
lu d e Näinne eindringen, in denen der 
Braird enlstanden irar. Das ^euer hatte 
s!inen Ab'chnitt von Metern betrokferi. 

B e r l ! n, Dezember, .'davas berich­
tet: ^''orlättng ist es nach llicht inöglich, den 
Vrai,d'ch7.di'n feilzustellen. Menschen scheinen 
n cht zll Schade»! gekoinlMn zll sein. 

- i 

^ Porembka «m der Sola (Ki^is .«raka«) wurde ein grches Wafsertraftwerk einge­
weiht. Das 7 Kilometer lange Staubecken hat ein Fassungsvermögen von 32 Millionen 
.«»subikmetsr, während das Wc^k eine Leistunxsenergic von Z? Millionen Kilowattstunde,t 
erzeugen kl^n. D es ist eine Usvvrsjcht Krast»erkes Wöhrend der Einweihungsfeier. 
(Schiövl^ldet^ ienjt-M.) 

Erdbeben. 

T o k i o. :Z7. Tezeinbcr. .^icille gei-ieir 8 
Uhr früh hat sich auf der Insel Niijama 
iPraliinz Toliv) ci,r heftiges Erdbebcll er­
eignet. Biel^' .Wuser sind ei,igestür/.t. Da die 
'I^'^rblndungen unterbrochen sind, fehlen 
lloch (5'illstelf>eiteli. 

Gieine statt Brot! 
„^ll ^ulnatra iverdcn Gteilie, die iui 

i.ern uocl^ die graue Farbe des Tons zeigen, 
auf dem Fv^uer geröstet und al>^ besoiOers 
schn'llclhafl gespeist^', berichtet der Fl>r-
schullgÄreiselrde Prof. Dr. Graefe iir der 
„Ulilschail ill Wlsscn!s6?aft und Technik" 
i^vranksurt am Mail»'). Ein Ausschnitt aus 

uier I:aininli!ng „^ileine Merklvnvdigtei-
-'n voll grossen 'lieisen'^ ^ngt llns die selt-
'auislell l^x'bräuche der lierschieldenell Völker 
iiiild ".^^otnrincrl'wi'ilö'lgtcitcn, die ulls eiil uu 
t'.Iäubigec. ^''iobssehj'lttcln abzlvillgcn lui^ten. 
„Tos', inan 'Asbest biegeil kann", heistk^ cs 
hier „isr liei diesoni lncichen Gestein ja 
schli'.f.li^js n!.-tlt lx'lMUnderlich. Tas; aber 
ein Iinri'er «Sandstein, au.^ denl inal» init 
Stahl ^^nnteli schlagen kann, sich hin- und 
herbicjien läs^t wie Gummi, ist sa ulul^ahr-
scheinllch, ldas^ der Besilcher, dem lllan 
Stein nl-.rfilhri. darauf schwirrt, e<^ fei nur 
Schwindel, lrlld es !>andeie sicl) linl eill kurvst 
liches Gebilde ans Glimmi und Sandstein» 
fl.irlll:rll. Beim Schüttelll eines lanAen 
Stücks solcl)eu Steilnes sch^vantt es hin und 
lzer lvie ein (^ummikmi'plpel und gibt ldabei 
>'i!l klapperndes <^eräusch, n^oml die Grenz» 
der V'icgsainkeit erreicht ist. Es handelt sich 
ttln eillell wirklichen Saltdspein, l>ci denl ein 
.',elne Quarzkörnchell gelentartig initeinalr-
der l»crbulrdeil unid verfilzt find, fo da^ sie 
eil-ro ähnli6>e '^^'llx glicht ei t habell wie etlva 
eilt T<s>uppcnpan^er". Auch die eigendiiin--
lichsten Bäiinle, die Mr auf iden verschiode-
nen ttont-iiientcn finden, Ieri:en wir kennen: 
den Leberwurstbaum, dessen F-rilchte der be­
liebten S'^>i'is^ so sehr gleichen, dak «an sich 
im S^ra^en^libe mähnt, — sM 

sie ungelneßbar ^ i^eil lndis<t>en '^k>nbür^ 
stenbaun?, dessen qrüne Zweige die schvlisten 
„Naturbürsten für die ^Wne" liefern und 
schließlich den Schlninkenbauin, aus dessei? 
.^olz die grauen einen Brei .zlir Schi)ill)eits 
behalvdlung anrühreu. 

Ewiger Kampf gegen 
Erdbeben und Mut 

Die neue Erdbeben?at«»stro;»he in Tolootwr. 

Durch Vultairausbrüch' und Erdbcbcil 
lvurdell lll der initlelamerikanifchen Repu­
b l i k  ( 5 l  S a l v a d o r  d i e  S t a d t  S a n  V i c e n «  
t< und sieben Dörfer ilt Trümmern gelegt; 
da die Zahl der Toten bereits IM» über­
schreitet. l'at die Negierung einen Narional'-
Trauertag angeordnet. 

Tie Westküste von Nord- u. Siidamcrlla 
ist eine zusammenhängende .^ette von Erd­
bebenherden. Man kann ohne Uebertreibung 
sagen, da^ es entlang der ?iti"lste voll Sall 
Franziska bis nach Feuerlalid keinen Qua--
dratmeter E.d«.' gib., der nicht durch eine 
Erdbebenkatastrophe erschüttert worden ist. 

Im Juli dieses Jahres n>ar cs Chile, das 
vo,l einem Erdbebc^n und einer gewaltigeir 
Flutloelle heimgesucht wurde. W.e immer bei 
cinenl derartigen Zitsammentreffen zweier 
Naturereigirisse war die Zahl der Toten au-
ßerordentlich hoch. Diesmal hat nun die llci-
ne mittelanlerikanisck)c Republik E l S a l> 
v a d o r den vulkanischen Erschütierungtli 
einen schlimnren Tribut zahlen müssen. Es 
scheint, das^ bei deit jüngsten Erdboden die 
Zahl der Todesopfer früherer Erdbebenkata­
strophen bei weitem übertroffetl hat. 

An und für sich ist den Bewohnern El 
Salvadors eine Erdb^nkatastrophe nichts 
ungewohntes. Das Land, das etwa 2 Mllio-
neu Einwohner zählt, enthält eine Reihe 
von Vulkanen, die nach Jahroil oder gar 
Jahrzehnten der Ruhe in Tätigkeit gerateli. 
Die .'^'^auptstadt des Landes, San Salvador 
liegt selbst ant Fuße eiiws den gleichen Na-
nlell tragetlden Bultanes voll 1l>50 Meterit 
Höhe. Da die Stadt, diie 1528 von de« 
nier Alvarado an Stelle der Jndianer^t 
Cuzcatlan gegründet wurde, seit je unter 
Erdbeben schwer zu leiden hatte, ^itzt sie 
nleist nur einstöckige Häuser. DreintttD die 
Stadt durch Erdbeben fast gänzlich zelpKrt 
lnordeli, 1854, 187^^ und ZM6. Auch dil' 
Stadt San Vincente liegt in der Nähe eines 
Blllkanes. der ihreil Namen trägt. Dles<!r 
Vulkan ist dieslnal die Hauptursache des 
Unheils geworden, weil durch seiireit Lava­
allsbruch und Aschenregen die Sadt biitnen 
kürzester Zeit vernichtet Ivurde. Auch die 
übrigl-'N lll dell Vielduligeil genannten Ort­
schaften liegen durckiwegs auf vulkanisS)ent 
Bodcil. 

Die Frage erscheint berechtigt, lvarulir 
die Bewohner einer derart gefährdeben Ge­
gend sich llicht nach sicheren Lelbeilsbezirken 
umsehen. Die Alltwort ist tlicht schwer. Ein­
mal darf lnan niemals die Stärke des Hei-
matsgefschles unterschätzen, das die Belvoh-
ner trotz der ständigen Gefahr für Leib. 
Lebeil ulrd Besitz an Ort und Stelle bannt. 
Znnl andern ist gerade die Lava ein außer^ 
ordentlich stark befruchtendes Eleinent für 
den .^taffee und Fruchtplantagenbau, der deir 
Nationalreichtuul der kleinen Republik bil­
det. Schließlich würde eine Verlegung der 
Wohnsitze von den Bergen an die Küste auch 
keine Sickieruilg bodeuteit. weil dort die Ge­
fahr der Flutlvelleil, die ill der Regel zusani-
ulell ulit Erdbebell auftreten, besonders stark 
ist. 

Hoffentlich geliilgt es deni Staat und der 
Bevölferung, den schwerell Schlag bald wie' 
der auszugleichelk. Salvador gehört zu den 
mittelamerikanisck>en Staaten, die sich dm6^ 
geordnete Verhältirisse auszdichnell. 

Kurze Rachrichten 
III Ehelnnitz l. Sa. wurdeil j^wei Rotkohl 

köpfe geerntet, von denen ldcr eine neun, der 
l^öaooaöqa oöqo. aaö'q^r Aw!>lj^2l^ 
andere elf Pfund wog. 

Die Frau eines Postschas^ers iil '?X.'»rt-
ulund wurde dirrch das Schreien ihres 14 
Tage alten ^t^indeg au>5 den: Schlafe ge­
schreckt. Sie machte sofort Licht und sah auf 
denl Gesicht ihres lie^n .Andchens — eille 
große Ratte sitzell. Eine Bißwunde an der 
Nase des Säliglillgs mußte vom Arzt genäht 
werden; au6l blnkige .Eratzwundeil warei' 
vorhand<'ll. 

Ein PferdeflÄicher iil Söllingen trmi l>> 
Jahre ein „ttriegsaird^liken" ill Gestalt ei-
NW tWvchrtuM lW Mcwn. Vs cir i«^ 
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Äirts^uZ lvar. sah sich dl'r Wirt die Ge­
schichte an, nahnl das Rasierniesser, machte 
einen kleiircn Einschnitt, holte die Kugel 
aus, klebte ein Pflaster auf die Wun'de ui^ 
wui^e Lieferant von mehreren Lagen Bier, 
da man das glückliche Ereignis auch ent­
sprechend feiern wollte. 

Bei Neuftrelitz wurt>e ein seit dem Jahre 
U100 beringter storch liercndet aufgefun­
den. 

In der von Boschitz, Mähren,.spiel­
ten K'irder am Waldrande. Ein vierj^riger 
Zunge schlief auf der Wiese ein. Da kam 
ein») 5char Krähen herbeigeflogeu und über­
fiel das Kind, das ^bd stark l^lutete und in 
ärztliche Behandlunlg gegeben werden mu-ß-
te. 

Zwei Geifteschwmhe heirateten. Das erste 
>^ind aus dieser Ehe hatte einen Wasserkopf 
und war armselig. Ein zweites Kind .^gte 
dieselben Mängel. Ein drittes Kind war 
irrsinnig. 

einenl hoch i'iber der ^rdc surrenden 
Äerkehrsslugzeuge Mischen San Franzisko 
und Ltanada brachte eine Frau ein Kind zur 
Welt. Erdenbürger ist das Kind und Luft-
bilrger zugleich — i^ber welchem Lande ge­
ll in t es? 

!u. Todesfälle. In Ljubljana verschli«den 
der höhere Beanite der Banatssparkasse Jo­
sef Pahinger und Frau Maria G o--
» e ka r, Mutter des Schriftstellers Fmnz 
Govekar, in Komenida dagegen der Kaplan 
Josef K u k. 

lu. Diplomiert wurde au der juridischen 
Fakultät der Universität Ljubljana der Hö­
rer Bojko Iarc aus LjMjana. 

ln. Trauung. In Split wurde der Sekre» 
tar der Banatssparkasse in Ljubljana Dok­
tor Andreas K op aL mit Professor Frl. 
Maria P o b e r a j in Hvar getra-u-t. 

lu Aus dem Bahndienst. Die Beaulbin 
der 5taatsbahndlrektion in Ljubljana Fmu 
Maria Gorjauec lvuvde in den Ruhe 
stand versetzt. 

lu. Cristbamnfeier«. Ain Heiligen Abend 
wurden in mehreren öffentlichen Institutio­
nen in Ljubljana intime Christbaumfeiern 
abgehalten. Besonders eindrucksvoll war die 
Feier >ni K-rankenhause, der auch Bamis Dr. 
?! a t l a L c n und Fürstbischof Dr. R o S-
ttt a n beiwohnten. Im städtischen Versor-
gnngsbnuS wurden die Stadtarmen im Rali-
nicn einer Cbristbaunlfeier vont Bürgermei­
ster Dr. A d l e 5 i L beschickt. Eine schlichte 
Feier fand auch in der Abteilung fiir ju­
gendliche ."Internierte inl Gefangenenhaus 
statt. D<?r ^Bürgermeister wohnte ferner der 
('''siristbaumrei^'r der Kinder de^ städtischen 
We5rmänner bei. 

lu. Ein Blitzturnier uin die Meisterschaft 
uon Liublfana wird Mittwlxh, den 30. d. 
unt Ubr inl .votel „Motropol" dnrch« 
<ieführt werden. Ain Turnier dürfte auch 
^^chachnieister P i r c aus Maribor als 
(^wit teilnehmün. 

zoo arme Kinder werben bei 
Hof beschenkt 

Traditionelle Mutterfeier im Alten Schloß zn Beograd 
B e o g r a d ,  .26. Dezember. Gestern n<tth 

mittags fand kei Hof die traditionelle Mutter 
feier statt. Im Saal des Alten Schlosses 
versammelten sich dro hundert arme Schüler 
und Schül^innen der Beograder Volksschu­
len, sowie die Gymnasiasten, die mis allen 
Teilen des Landes als Gäste S. M. des 
Königs nach Belgrad gekommen waren. 
Kurz vor 15 Uhr betraten s. M. König Pe­
ter 2.. I. M. Königin Maria, I. kgl. H.?I)S!t 
Prinzessin Ol^, die kgl. Prinzen Tom:slav 
und Andrej sowie die Pr'nzen Aleranver 
und Nikola den Saal, von den versammel­
ten Kindern stürmisch begrüßt. Ein tlsines 
Mädchen „band" nach altem Volksbrauch 
I. M. die Köniff'n und S. M. den König. 
Im Namen der armen Kinder Iugoslaw'enZ 

dankte es I. M. der Königln für I,re müt­
terliche Fürsorge. Dann sprach ein Schüler 
der Musikschule. Es folgte eine Re^he von 
Vorführungen, die dem Verständn 5 der kind 
lichon Gäste angepaßt n>aren. Nach Been­
digung des Programms verteilten T. M. 
der Kön'g, die kgl. Prinzen Tom'slav und 
Andrej sowie die Prinzen Alexanvsr und 
Nikola die für die .Minder vorbereiteten Gn-
ben. Jedes Kind erh'elt ein Bild der kön:g-
lichen Familie, neue Kleider und säiuhe so­
wie eine Düte Zuckerwerk. Nach der l^ben-
verteilung verweilte I. M. die Königin eine 
halbe Ttunde mit den Kindern im Mspräch. 
Als die hohen Gastgeber den Saal verlie^n 
bereiteten ihnen d'e kleinen Mste wie^er'mi 
stürmische Kundgebungen. 

I^Iobe. 
»8c)s>ja. iLil mulZ äir z?e5tekeii. mein 

VermüMn i8t ?u Lnäe. Wir daken ?u eut 
.<ülekt!<r 

'»Vek'mnLen -^u k^ncle! Unä 6u ila^t xe-
niir von e^vixei- l '«ke ?u reäen?« 

Verkvkr. 
»Ve-Keliren 8ie mit 6er k'amilie Lulli-

VAN?« 

»>Iur Le?c''^^tlick — iek kabe äis 1'oeli» 
ter sekeiratet!« 

Eoimbra ist die Äteste porwgieslsche Uni­
versität. Sie feiert in diesen Tagen das Ju­
biläum ihres 4(X>jährigen Bestehens. Wenn 
man hinkommt, ist man entzückt über das 
malerische südliche Straßenbild, das von Stu 
denten beherrscht wird. Immer wieder sieht 
man sie in kleinen Gruppen, den langen, 
schwarzen. Äs auf die Erde hinabreichenden 
Umhang unl die Schultern gelegt, mit ih­
ren Gitarren. Es ist schwer zu sagen, für 
wen sie in der klangvollen, vokalreichen Por 
tugiesischen Sprache ihre Lieder s'ngen. — 
Wahrscheinlich nur für sich selbst, mil es 
ihnen Spaß macht. 

Die Stadt leuchtet in Weiß und Rosa. Sie 
lächelt einen geradezu an, so wie sie sich 
an einen: Hügel terrassenförmig aufbaut, 
überragt vom Turm der Universität und 
gespiegelt in den glatten Wassern des Mon-

^dego, der zwischen Sandbänken langsanr u. 
.ruhig daliinkliekt. Blumen- und ?^bstgärten, 
l romantische Wälder und eine lischst harmo­
nische Laii'dschaft umgeben die Stadt. Die 
Luft dünn und lau. der 5^immel wie in 
zarte Masse''färben binaetuscht. Als .^euaen 
der Veraangenheit steheit noch Reste der 

galten Vefesti.Mng und geben der Stadt et-
^lvas Wehrhaftes. Sie l?at sich eim't gegen die 
, Angriffe der Mauren schüken müssen. Wenn 
man durch eii?es der noch stehen gebliebenen 
Tc''e die Stadt betritt dann verliert mail 
lich in einem Gewirr kle-ner Gassen u. steigt 
schliek'l'ch nach Sainte^Genevieve. der ans 
dem M'tto^alter itanlmenden Kl'tbl'drale. 
l'inauf und erfreut sich inl Ueberblick von 
oben an den rosa, ockerfa^'ben, blan, griin, 
braun aefj'nck'ten .^'»äusern. 
In dieser Stadt lebeir unter Ein­

wohnern 3000 Studenten. Das sch^va^ze Ca­
pe gebiert aewissermaßen zu ibrer Univers'-
tätstracht. Sie wissen es mit der nachläs­
sigen Geste des S'"'dländors höchst malerisch 
zu traaen. Auf die Alma Mater Conimb- 'en-
'ia. die. von ^'a''^meu umgeben, hinter dem 
Portikus der Via ^^atina licat. sind s'e alle 
stolz. Diniz. jener König, der den Beinamen 
..der A'^ersmann" trua. ariindete sie 'Nt Iah 
re 130l^. abv'- eri't im Jahre ?5Zs». nach man-
niakachen Wechselsällen. erh'elt die Universi­
tät ibi- end'^s'st'pes Statut. Dip^i's Jalir n'lt 
dess'alb ihr s^'^burtss'^lir. Der alt«' B?-
blir'tl'efsacll ^eunt von nersck,>''<'nd''r"l'si?m 
5^eichtum. Vom Parkett bis zur Kuppel an 

 ̂Letje 

Studenten t̂abt Eoimbra 
Die älteste portugiesische Universität feiert ihr 4<)0-jShrigts 

Jubiläum 
der Front der die Wände bedeckenden langen 
Regale und selbst an den Leitern, die überall 
herumstehen, um die oberen Fächer zugäng­
lich zu ma^n, gewahrt man die köstlichsten 
Holzskulpturen, zum Teil bemalt und vergol 
det. Es ist fü^ den Freund alter Kunst ein 
unvergeßlicher Genuß, dieses in unerschöpfli­
cher Fülle überall hervortretende Formens^el 
auf sich wirken zu lassmi. Wenn man auf deu 
Balkon hinaustritt, liegt unmittelbar zu 
Fitsten die mächtige alte romanische Kathe­
drale, gewaltig wie eine Feswng. und auf der 
anderen Seite die Jesuitenkirche in den etwis 
ausschweifenden Formerr eines feierlichen Ba 
rock. 

Und dort, jenseits des Flusses, livgt das 
..Lan-dbaus der Tränen". Ein kleines, schmu? 
kes Häuschen, ockerfarben ge^t-ichen, ganz 
iiberwuchert von Grün, mitten in einem 
Park l'egend. dessen Stiss^ nur das Plätschern 
der Fontänen ilt den Wasserbafsins unter­
bricht. .Hi?'- spielte sich die Geschichte der 
Jnez de Castro ab. die vom Sohn des Kö­
nigs ae'^'^'M wurde, lenenl Prinzelr. der sp>ä' 
ter. als .Könia, den Namen Veter der Grau-
sante trug. Dort unten in dent „Landhaus 
der T-änen" tvurde sie von seinen Feinden 
geraubt, zunl könialichen Vater des Prin­
zen gebracht, ^um Tode verurteilt und auf 
bestialische Weise um>gebra6it. lveil sie die Zu­
kunft der Dynastie gefährdete. 

Die Zeiten ändern sich. au<s, die Sitte:: der 
Menschen, nick't aber so sehr die Empfindung 
der Herzen. Vielleicht kommt es daher, daß 
das „Landliaus der Tränen" und die „Fon-
lÄTle der Liel>enden". bei der Jnez und Pe­
ter eittst ihre Liebess<sMüre austausrbten. 
das bevorzugte .^iel und der G''aenstand der 
Nerel'rnna der sentimmtalen Studenten voll 
Eoimbra sind. 

Das kleinere Uebel. 
„Schon wieder erkältet? Das versteh ich 

nicht. Mir passiert das schon lange nicht 
lnehr. .Habe ein vorzügliches Mittel dagegen. 
Ich nehme ie!»e Woch<? ein russisch-römisches 

^Dainpfbad, laß mich alle Morgen eiskalt ab­
reiben, dreimal die Woche werde ich massiert, 

^ statt des ersten Frühstücks trinke ich zwei Glas 
lauwarines Wasser und laufe min^destens ei­
nen Weg, etwa eine Sttinde, ins Geschäft. 
Das sollten Sie nur auch so machen!" — 

'„Ach, nein, da bin ich lieber mal erkältet!" 

Spiel und Arbeit. 
Der Bob mit „riesen.^roßen Schritten" 
.Kcullnt schnell die Bahn herabgeglitten. 
D i e  S c h '  i s t  n u r  e i n  S p i e  
Die „schltelle Zeit" ist hier daS Ziel. 

Bedachtsam, ohne Uebe''oilnng, 
Nimmt dieser Mann die Wegespeilung. 
Mit Kraft lenkt er die Last zn Tal — 
Den Arbeit ist die Fahrt diesmal. 

(Zeichnungen: Stur^kopf—Scherl-M.) 

Etiles Lellvtothlesen »rfolgr«^ 
Bo„ Sportlehrer O t t o L. K l e i n. 

tiat man vmi äei» 
te?i Leljes m äer >veitereii veitentiict^-
keit nickts vemc?mmen. Lrst äss jetZt 
sdisukenäe .Iskr lSZt» Iiat 6le silLe-
laeiae ^utmerk^smireit «ii« xc' 
rlcdtet. I^err Otto i^eopolä 
Zpartlekrer des vraud^nati;. liat Äet» 
ÄnIRlllieK seines letzten ^uienttiulte?^ 
in Lelje trvt^ seiner 
.'ttariren Inan5pruekn2dnle de reit sr-
Iclärt. unserem A^jtsrt>eitl^r ttelkrisll 
p. Acliarkenan eine l^nterreäunx 
!.:evZkren. Die Lekristleituli^'. 

So klein Celije such sein mag — seine Leicht 
athleten sind tüchtig. Sie waren cs schon in 
den früheren Jahren, aber Heuer wachsen 
sie über den Rahmen der Draubanschaft hin­
aus und stoszen energisch in die jugoslawische 
Klasse vor. Aer weiß, vielleicht finden sie 
noch den Weg zur mitteleuropäischen Klasse! 
Schon ain 2tt. April zeigten in Maribor 
Martini und Pleter ^ ek. daß mtt 
ihn^ zu rechinen <ht. Bei üblen We^ter-
uild Bahnvorhältnissen hatten sie im 100^ 
Meter-Lauf und .hochsprung die Bestleistun­
gen uild machte,! das Emde des Fünfkampfes 
untereinander aus. 

Eine Woche später, a^ii Mai, stellten sie 
sich erstmalig in Ljnblsana ver. Bei strö-
mendenl Reqcn, auf überfluteter Bahn, sieg­
te PleterZek in einem 150 Meter-Lauf mit 
U r b a n e .  i v  i n i  S c h i . e p p t a u :  G o r s c h e q g  
konnte einen Meter- und einen 1200 Me--
ter-Lanf siegreich beendest und Jogal Mar­
tini sprang begeisternd leicht und schön. 

Bei den AuAscheidungsbänlpfen für den 
Städtekamps Ljubljana—<>;raz war Eel>e be­
reits in der ganM Linie in Front: Urbane 
M Zweiter auf l0l> m, Pleter?;ek sicherer 
Sieger auf M» Meter in ansprechender Zeit. 
Gorschegg ganz groß — <>1- lief Meter 
spielend in genau zlvei Minnten. daß wir 
alle vott einem neuen Rekord in Graz nd'.'r« 
zeugt lvaren — Martini, krant, gewann 
noch den .Ho<l)sprnng. 'Dann kanl der Städte 
kämpf gegen Graz, bei unnlöglicheni WeUer 
und bei schtverer Bahn. PleterZ^ek Zn'eit^'i 
hinter seinenl Klubkameraden G a b r > f 
auf 100 Metels in 5i3.lt Sekunden, einer Zeit, 
die inl Vorjahre nur vier Jugoslawen zu 
laufe,l vernlochten! Martini, innner iwcl' 
nicht ganz gesund, sprang l>ein, ersten 
Sprung übe».' 1.80! Nur Gorschegg iinißte fei) 
len — er hätte als einziger die ^^ra^zer 
schlagen verntccht. Noch steht der Rekord -
bis ihn ei,k El^Ijeer verbessert. Nnr Gorschegg 
kann der neue Refordmann lieißen! Pleier-
?<ek lief ncch in do^ Staffel. Schade, daß sein 
Lauf UN, .so viel besser »var als seii: Wechsel: 
er wäre dann als S'eger durchs Ziel gegan-
l^en. Taas-darauf siegte noch Pleter-^el in, 2W 
Meter-La„f in Sekunden. Martini n>ars 
ohne Sonde'-training ganz gut Sveer 
Meter) n>nd Gorscht?g.q fehlte wieder in der 
4X800 Meter-Staffel. Sie liefen auch obne 
ibn Rekord. Aber mit ihm: leicht nn, siebei, 
Sekunde,? besser! In der 4X1M Meter Stas 
fel lief als erster Mann Ui^mneie ein selir 
gutes Rennen — er ist an der Niederlage 
nicht schuld. Beiin Länderkampf gegen di^' 
Tsc^cho.slowalei in Prag n. nachher bei ei-
,renk Wettkampf in Olmüj) waren Martin' 
und Pletersek sehr erfolgreich. 

Je weiter die Sa'smv fortschreiiet. deji^' 
erfreulicher wird die Arbeit des Berichtev^ 
statters. In LjuAiana fielen schcn Anfang 
Juni die ersten Staatsrckorde, vore'st in 
Staffeln; Gorschegg ist hervorragend dar 
an beteittgt u,rd lief, wie vorhergesagt, sei­
ne 800 Meter unter 2 Minuten, un, d^inn in 
Zagreb als Gast beim Stndtekamvf Wien-
Zagreb seine bisher größten Erfolge zu er­
zielen. Wohl konnte er nicht siegen ^ seine 
Wiener Gegner waren ihm überlegen — ab<'r 
er konnte in beiden Rennen guter, knapper 
Zweiter werden und die Rekorde über M» 
und I?)00 'Meter auf 1:.^7,5 und 1:07,0 stel^ 
len — und, tvas für ihn das schönste war, 
sich für die Oltnnvischen Spiele in Berlin 
gualifizieren. Allerdings eine Woche später, 
in PanLevo, passierte ihn, ein bliser „Rump-
ler": er wu'-de von, Lokalberos Nikliazl, in 
einen, etlvas vernngliickten Rennen gcs<s'la-
gen, seine einzige Niederlage Heuer durch 
einen Jugoslalven. Er n,ußtc sich kurz da,n,äi 
einer neuerliche« Prüfung in Zag eb un-
tcrziehen. Diesmal aber ^^igte er den, Vor--
jahrbesten die Fersen und batte „die Fahr­
karte nach Be^l'n" in, Sack. Weniger alückl'ch 
war dabei Martini, den Mobr im .siochsprung 
sckilng und der znl>ause bleiben mußte, wäh­
rend der Beoarader die Oln,u"i''chcn Soui' 
mevspiele miterlebte. PleterZek lonnte einc,l 



??unn«7 ?S7. 

schönen über ilX) Meter.Mrdeu seienl, 
lierbei^'rle ^cii Rekord auf 57.0 — und durf­
te doch nicht mll nach Berlin 

InM,ls6icn ist ..P^iniorje'^ Mannschafts 
ineistLi- von ^'^uffrnlawien l?eworden. (^or-
fchcgss, Plctc'r^ct. Urban» ii- und der anc 
^-^ruim li^'iin.qckchrte M a r -' k Iiaben i,iel 
'.Inteil an deni (5rfol>?. 

Ä<rlin, iin >ianlpf der Äeltbest'en, 
stand Oiorschl'Iq uatiirlim auf verlorenem 
Posten. ?el t waren 'bessere erfolcflos s^cblie-
beil. ak)<'r er ist „och sunq und fiät l^elei^cn-
^elk. !^ac' (silebt^ uii^> l^'eschene später in 
Gilten umzusehen, ir^kio ZNtN ist er ia daSl?i' 

>'ur, iul kurz!) nach den OIyinpWci, Spie 
v^agrek, i l7eg^.n Griechenland. 

^'or .v.l.-^fc'tn're ano O'elj, warc-n m^t dabo, 
.^ikim. Marek, (^orscheq^^ und PleterZct! 
Uder der riost, 'uar mäßiq l'oder die (krie­
chen denl" >. ^n '.'^eostrad t^nk ein Studie 
tannif '.^eosir-iti—^^ind''»ana ^iustande. Beo-
l?rad neigte, aber die ,.Musfetj<'re" kän,listen 
ersowreich. C^iorsci/eqq sieqtc, 'liieter^'ek siebte 
Marilni er,wan<7 init dem Meist.''- Mofir 
Totrcunen und nnch Marek plazierte sich. 
Und tur; darauf in Sofia aasi^s Tieae und 
(!!^l)ren in Menaen. Mart'ni üüersn'-ana lnic-
der s.'ln' '6'ön 1.>^» mit Mar^'t ini ^cblepp-
>an. s'^orsmeaq sie-i-tc in7 >^0'» Meter-Lanf und 
Nef fanil-c, in der ?tanel. s'eate 
ii» d?n Mete'- in l^irten? ^^^-'mpf und 
iie? ver'ri'iedene Staffeln .^nin Lieae: ia 
un'ere Mil'-tetiere! 

'-!'en Berlin Ins ?<t»'«'n.- <!n ln'.l,s^ie.5 5tkfk-
lerl (.'n^ret'a! l^!?r!'cheaa ii't der u>ei'b-"'alire'^ 
ne - Martini n'"sij ' mie>>p" dadeinr 
bleiben. lü'wel'i cr !„ al'U'^b.'sjcr T^ornr und 
^t'mmuna niar. imi, a?ic<i mit in 
^^ltlien trnte'e die 
iiink^'^sleis^e'^' .»1 l rnl renn>'n s?^-s)re°-
^fit^^eit!» i'"?-. in der mr unter -'«l! 

i'i>'-' Nl7>>^''kc d'? I'^'ten 
sichten. s'>ivr'<^'?aa t^nnn'^e ue"a^dli'i^ aeien 
l)en lan'^en l'^^iricTi'en an lies' 
lilier sa«' nieinant'l'n an nch lieran. 

T'nznils^.'f".'!' l'^be.i ai'i-1' i>?e T^niiaen ail.? 
l'l'si.' in Vi!,i»'iani -s-j <>si^ii>icn d"N'iesen. 

>' r i II <' f adi>'nit 
ii's' isnl'il l>j''.iiiei'n de,-
li'i'.'tia ini!'> >lii- jis^7''s!"7eir >ik'"ilisis n" lk'rna 
nicht !I'lnkn.-..', 
stili'n 
iifss',' an' ^en nnd t'-'i- i,i ' e t ? 

i''es" ?!??'>>' 
..?'a'' U'nrde >i" ^'lflil^teis 

k>'e!ie /.ci'^^n iininer nneder. dii'> si>^ ^^u 
den kielten int Staate aekiiiren. ''>>1 U'nl'skana 
^i^len di.' <5ta'it>?re^?rdt.' in allen inö'^'ichen 
Ltasselii - iiiiiner n"ler »renndli'l'.'i- Mit-
nnrluii.^ de'^ ^ rina l>^i^'r'cheaa nnd ^l.^seter 
?es. 1X-?l)ii Meter. lX^s>l' Metev. 
Meter. Schw^denstafsel. !!7ln!npis>'in' nnd Bal. 
kanstaffel. überall finden üch ^Vanien au'? 
(5eije nnd nicht alo die aetannteii „'^?i<'rten", 
die lnneinkeuinn'n. dani'l ec- elien yier ?än' 
»er sind! Maribor toimle i!--!- Ma''tinj 
nc>üti einmnl an!?tal'en. el'el"> ^^ii. d Seldalcn 
muf?tc und lie,nie'5 sein- ^^^'^el'eitic^t'it durch 
'-ieqc in? .nocli- und Treiinrnna nn> da^n 
nech ini >tu('selstos'',eu nnd Äic'tiic'Melfen- in? 
Cvee7 ir.nrde er --Zwene'-. lind uiac? des 
sie an k>en 7^nnaen in (s^lie '»l: ihr s^n'am 
mendalt. iln' ,^uianlltn'nars,"iten! 

'.'^n Ptuj inar Preini-.'vv der SNl't'lfliiIi 
„Ptui" veranstaltete ein Mctiiist. ^^Zatiirlich 
!var Celse nertielen. ^"'^.'Nlat dnvch ..7(nao-
slaiiiia''. de''en ^Dsetil- das )>tn-ielstv»>'n ni't 
der besten ^^ciinlnti d?? s>a!'res ini Tranba-
nat qewann il.'i 1.', Meter). '.>i'.? lelUcr .^anipf 
ianl ne.ch ein Meetinq in l5elie uon ,.Iuav-
ilaviia" ln?d dann i't eine mos^e W^'ttlainln-
.^eit der <.^'e!ieer i.^eichlats'letcn nerbei. Erfol' 
l^e nn^d Mipe'-folae inechiellen. inel,,- (^rfs'^qe 
ivaren eo. aber iinnicr l)aben sich d:-? Lente 
twn den Ufern der Zaiin aut aeschsagen. 
,^mnier sieaen tann nieniand. .^n ^'sn-en. an-
ständili unterließen, das ist vielleicht schwe­
rer. Und s>c:''ad<' das konnten nn^ere Leute: 
anst^n^ia siea<ni und elirlich ui?terliel^en. 
Un^ das ,^a!ir f>iain ^enns;. e? wird 
der i^lireu nnd s^rrolae noch inelir b''!naen. 
Tie „Musketiere" steliel, in erst ani AnfaM 
ilN'Lr ^^ansifmlns. der ''l^achnnichs ist aar e''st 
<.'ni paar Monate in de'' ^'eichtatli^otil: die 
^^eichtalilet't in ^>sie wird ilir^i? Nanii ini 
Staate ??lcht nur l'nltel?. sondern sich noch 
Niel weit<r nach e'deu arbeiten! 

.vtittwoch, den Dezember l83K. 

Noch ein RotenfSlscher 
festgenommen 

Gn sechstes Biitglied der Fälscherbande / Falsifikate tatsächlich 
in Perkehr gesetzt 

Äie ^^el-dfäls^ieroffäre, ^ie vor zwei Aa­
chen ^urch einen Handstreich der Gewdar« 
merie aiufssedeett n»orden ist, .^ielit immer 
nx'itere !»1 reise. Da^^, Auge des Gesetzes hat 
?ettt einen Nieiteren Erfol;^ zu verzeichnen, 
mideni es der t^cndarincrie von Tezuo ge-
lanc,, ein stthstes M^t-^liet' der Mlscher-
bande von Radoanje sestzuuehmeu. Es 

^in 8f»(nne(.llen Orltner nrclnet alles. 
V. VVeZxI, ^aridof. 

icheint, das; die ganze l>^esellschaft jeht lom 
Plelt ist unid das; sich auch da^^ sliichtdffe 
>vaupt der B-iude. Franz R u P n i t, nicht 
mehr lan^e der Freiheit erfreuten wird. 

Die (Gendarmerie halte in Erfahrung l^e-
l^racht, das; zun: ^l/jährigen Äl>ul)Nkacher 

sVranz M a s « e n in Pobre^je in dei? leg­
ten zlvci Monaten unederholt enl älterer 
Mann in Beqleitunc, eines jnnizeren Man-
ires lain und si^-i) längere ^^eit bei ilTni ans-
hieli. ^^<ach >d2r Personalbeschreibuiig diirfte 
es sich niu N u p n i t und den sich jetzt in 
Untersucl>u>l<ishast befindlichen A-lcisc^auer 
'l^iich-ael M d n ,» d l)^n.deln. 'ferner er­
fuhr nlau, das; zuin Tischlermeister ^ranz 
Ä t s <> l e II s t l der altere der bsiisen Man 

also !'>iuvuit, l^ekoinnien war und sich 
l)ls Phoroqrarli ausgegeben halte, was er 
ialsächli^lz ist. ?cr AuftraMeber bestellte 
melirere >^c^pierrahmen f. Lichtbilder in der 

l^roye 1<iX2^ Zentimeter, tvas ungefähr 
den? Fovniat der Tausenddinarnoten ent­
spricht, sowie eine starte Kiste, die ihin auch 
gelieftrt wurde. Bei der Durchsuchung, die 
in Maicens WnhVung durchgefithrt wurde, 
fand Ulan eine mit Seide über^oflene und 
in einoin Lederfutteral stecken«de Rolle, die 
offenbar zum Kopieren seiner Erzeugnisse 
verwendet ivul'de. 

Majcen l)atte zu seinen» Gehilfen Andreas 
M i t ! 6 wiederholt gttwßert, es haivdle 
sich UN? Geldfcllschunfl ilnd da^ die Herstel-
lui?^ schon soweit sortgeschritte?» sei, daß iu 
3i<l.dvanje eine Filiale tvevdc errichtet »ver­
de.! miissen. Dann wiivden er- und seine 
Freunde genü-c^enb mit Geld versorgt sein. 

Majceil^ der i^estern abends sestgenom" 
ttlen worden n>ar, gab i»n Laufe des Ver­
hörs teilweise zu, mit den Falsifikatoren in 
Verbinditng gestanden zu haben. Er erklär­
te, einige T<ruse??dsr scietl ausserordentlich 
gut gelungen nnd ein Exomplar sei in M«-
ribor unschwer ati den Mann gebracht wor« 
den. Seine Zugehörigkeit zur Fälscherbande 
unterliegt keineul Zlveisel mehr, da sich, 
wie jel^t festigestellt wuride, unter den: berin 
Besit.ier Uollmann in Nadvame lieschlafl-
nahmlen Material auch die in Pobreije he'^-
gestellten Äspierrahmen u. die Äopierwalze 
befindeil. Die Untersuchung wird sorilies-etzt, 
INN noch einige (Linzelleiten festzustellen. 

Dienstag, den 2«. Dezember 

torrad voil einer Geschästsbesorgung in 
Dravbgrad nach Hause zurück, als er in der 
Nähe des Mist'böck-Hl>fcs einein Fuhrnzer? 
begegnete. Da die Straße sehr schnial und 
Wege,? der vieleit Kurve,l schwer zu «lber 
sehen ist^ bemerkte Iamnik erst ini letz'eil 
A u g e n b l i c k  d i e  « Ä j ä h r i g e  M a r i e  S  k  r  u b c ,  
die gerade des Weges kam, uin ihreiit Zohit 
das Mittagessen zu tragen. Iamnif -»ersuch­
te zwar das i^hrzeu-g abzubreinsen, doch 
stieß er i,n nächsten Monrent die Frau unl 
und fuhr dann ilo6) in das Fuhrwerk. Mit 
gespruiigener Schädcldecke und sonstigen Acr 
letzungen blieb der Motorradfahrer t^ivutzt-
los liegen, inährend die Passanten nnt ei­
ner leichteren .'ltopfverletzung und einem ge­
brochenen Ann davonkam. Der voin Unfall 
sofort verständigte Restaurateur Herr ik' ii-
itl a ne r brachte die beideii Schwervcrlejs-
ten ins .^lranfenl)aus nach Slovenjgraidee. 
^hr '^ustäild hat sick, in den letzteil 
>i>esentl'ch gebessert. 

f. Todesfasl. der Um^ebuna von l^or-
nja ^l^adaona 'tarb der ^-^e'iker ^ran^ o-^ 
u a i t". ?iater des N''liftionspr''>sesko''s am 
sicatlichen k^ienlai'nriiannn? in l.^elie Peler 
^t'o>^>a?ii^. Sellin' '^^.'kmisie verl'erl iii ibni ei-
neii liobevoll^ii ('Batten u^d Ba«m'. 

c Weihnachtsbescherung. Die gro-^herzi-
ge»l Spend?n. die d.'r Sch^ilrerivalNin^ der 
Umgebim-I^M^schuie snr einier 

Zwischen den ^tsten 
!>lauut zu begreifen, das; schließl'ch ooch e'--

iles Mor<^ens wieder der Wetter rasseli und 
der Mensch ini Dunkel winterlicher Morgen­
srühe aii c>!e Arbeit gehen inus^. '.'lver es 'st 
nun eiuinal so: alle ^est age l)abeil e niilal 
eiil Ciide, nnd der Alltag triit wieder in sei-
n«. 'l<eä)le. Diesinal jind ioir ivirll ch uer-
wöhiil wardeii, !>enn sv'lten liabe»! die W-'ch-
iiachk'U'n ton so i^iinitiii g^le.ien. Drei irei^ 
Tage ux7r das nvii >;fte, n>as sie uns allen 
bescher! l'abeii^ und l^^'i vielen sind sogar vier 
arbeiissre'e Tage daraus geivorden. Und 

das ist noch gar nich! alls^s. Nur u'-enige Ar­
beitstage. und ichl'il ir. eder ist '.iteusahr da, 
dann ciii tui'z<'r Toilnabend lind ichon n'^e-
!>'» eui Sonn lisi. (5'' ist nicht ^nl'.zildeuten. 

Zii^ischeii '^i^ihnach'en uiid ^^ü'ujahr 
nur e iie lurze ^liemp.inie. ''?lber sie ist 
sellos für un^' alle aus;erord^'ntlich heiliani, 
weil ivir sonst vor laiuer ivesteseleril :'.ber-
inütig würdeli. Und sür d2n verdorr'N"!l 
Weihnach'sina.pn ist diese Aleiiip^ini-.' zwi­
schen den ?»esteii überl)t?upt die einz'ge ^lret-
tung. t'^estcheil ivir es rnhig ein: iv liätte es 
il cht iveit'.'rgehei? können. Länger hötten ivir 
der eiliigen Verlockung des „l'llNien Tellers" 
nick! standgelialteii. Wie gilt, daß irieder ' !n-
mal eiil Arbeitstag ist! 

svre>U ch - niii der "Arl'eif ist das anrl» 0 
tiN'^ Sache. ,'^unä6)st niiisseii da uiit den 
Kollegen die Erlebnisse der Weiizilachlsta.?.' 
ausget^iin'cht n.erdeii: wie der Bauin l^us-

ge-seheii hat, ivas niail selbst ausgebaut be­
kommen hak itiid wie die.Ä^^.nder gejubelt ha­
ben. ^'^ii der ^^rithstüctspanse knabliert man 
— aus der Geivohnheit der Feiertag — 
ein Stüct Pseflertucheii, init dem beinahe e^u 
kleine? Teilchen der We^hnachtsskitbe init !n 
das Vii roz iIN liier geivanrert ist . . . 

Daheini ist es aus eiilina! wieder stiller 
geworden. Pater ist an d!? Arbeit gegangen, 
bei den .^tiiideril aber i^'t die aufgeregte Fe­
stesfreude iil stillere Bahiien eingelenkt. Mau 
cheZinal tunimelii sie sich fröhlich auf der 
El'Zbahii od^r sie «sitzeii st^'ll ,nit dem Märchen 
buch unter den, Weihnachtsbanin, itnd >)eiiri 
ist es bereits gelnngen^ d'e iieue Eiienbahn 
kapuf ^u inacheii. Mniter aber ruht sick) aus 
von den Strapa^eii der Feiertage, und da­
neben gibt e-^' schl.n iv eder allerlei Arb>!t: 
sor.^fällig iverden Vaäisilecke aus dem Tisch 
tuch gebügelt uiid der Äückeuzctkcl inufi ^org 
'am ^ar .^'^eilung libei'anstrelt'gter Mäzen 
anZaearbe'tet lverdeii . . . 

(5in l'a^lr Ta.qe Ansruheil zivischeu deit 
?sesteii. Es dann't »licht lange, denn dünner 
nnd dilililer il^ird der Kalenderblock — der 
Ia!)re!.'wech>el stelzt scho», vor der Tiir und 
inil ^hnl neue!veste. . . 

Stlvefter» und Neutahr»-
fadrtm auf den Bachem 

Der stvdti.sche Auti>busverkchr veranstaltet 
zu Silvester u,ld Neujahr drei Sonderfahr--
ten init denk Autobus auf den Äachern, uiil 
den Sportlerii Gelegenheit zu versichasfen, 
den Jahreswechsel auf den Bergeshöhen zu. 
nerbringeil. Der Wagen fährt Donnerstag, 
den ^l. d. UIN 14 utid Ulli 10 Uhr Ui?d ci-
tag, den !. Iämicr IW7 uut 7 Uhr vout 
.Hauptplatz ab tRückkehr Vvin Bachern ant 
Neufahrstag uin 18 Uhr). Die Anmcldun» 
geil sind unverzii^lich bis 18 Uhr der Ver-
kehrskaitzlej anl Hauptplatz, Tel. 2Ä75, vor-
zubringe!?. Es ii?ird darauf hingewiesen, daß 
die Fahrteil iiur dann vorgenoinmen lver« 
den. »rxmn sick) genügend Interessenten dafi» 
meldeii. Gleichzeitig weisen auch Vormet 
tungeit für die Rl-lckfahrt entgegcll^enonnncti 
??ahrpreis bis Re?a 12 und bis zur Ab 
zweigung uirterhalb des Pohorski doin 20 Di. 
nar pro Persoii. ^in: die ^liückfahrt gelten 
dieselben Preise. 

Die Bevölkerung ivird darauf ausniertsam 
gemacht, daß an? Silvestertag, Donnerstag, 
den .il. d.. auf di:n Fernlinicn na6> S e l» 
u i c a. S v. M a rtin und R u 8 e di' 
Wggeil so verkehren wie aiii SainStag. 

Schwerer Straßenunsall 
Ailf der Strasse zwischeil Dravograd und 

S'. ^anx die sich entlaiig der Mslinja iviil 
del, lrii.1 sich d'eser Tage eiil folgenschwerer 
Uilsall zil. D<r .>tau?mann Plnzen/, ^ a in-
n ! t lin^-^ St. ,'Xan/. kehrte nlit seiirenl Mo-

ln. TodeSfäle. In Spodnse Radoanje ist 
der Grcßgrundjbesitzcr .Perr Aloi.^ R 0 t I) int 
hohen ?llter voit W Iajliren gestorben. Der 
Perstorbeile il>ar eine markante Persmilich-
keit unsere«^ Wirilchastslebens. — Ferirer 
verschied gestern, kaitnt 4<Mlirig, der Fri­
seurmeister Her^' >wrl I a r i t. — Friede 
ihrer Asche! Deil schwel^etroffenel? Emi­
lien unser iunigstes ^^rleid! 

IN. Trauung. Mil Stesanilag iimvde 'ni 
der Doiukirche Heri: Jng. Josef V v r » ? <? 
nl'it der Lehrerin Frl. Anica L e s k 0 v a r, 
einer Tochter des Altbürgerineisters DoKor 
Leskovar, getmut. Als Trau^eugeil fungier 
teil Iiig. Lah ilnd Jng. Arch. Fürst. Deiir 
juii.gvermühlteii Ehepaar niisere lierzliMeil 
s^lnckwüils^! 

Iii. Der Unterricht in der neue» !Magvale-
nenschule, iil der bekanntlich die Knabenbiir-
gerschule '.Z uiid die Mädchenvolksfchul^ 2 un­
tergebracht werderr, lvird nach Beeildigung 
der Weihnachtsferiell, d. h. Montag, den 11. 
Jänner, aufgcneinmen. Die >trndcr freuen 

Christbescherung zugetoinmen siird, haben 
es auch Heuer ivieder erini^glicht, >80 arnieii 
^linderil eine Freude zu bereiten. Cö ivurde 
izabei ^-Z^edach^ genoinuieli. das^ die .'.linder 
nur irützliche .''ileidungsstiitt.', Loden niid 
Schuhe beialueil, da es vieleil Eltertl nicht 
mehr inö-glich ist. das Leder für das Schiil)-
wert zu kanfeii. War das ein Fest! Wie die 
Aeugeliil funkelten! Die .'^.^äildchen tonniteil 
die Fülle der Gabeil nicht erpucien, Mutter 
musite zu .'iiiilfe eileil. Der Gesch'ntsact luit 
deil Kleidungsstücken, S6m'h''n uiid Äepfelll 
war oft größer als der kleine i^tnirps, der 
chn bekaiil. Aiil Nachhauseweg übertiesieil 
aber au<t> nich: die leinsteil den sie beglei-
teilüen Eltern oder Geschivistern den l'^e-
sch.'nksaa, sondern schlepptcil ihil selbst niit 
glänzeniden Aiigen nach.?^ause. Und nnn nilÄ 

Schlußatkord d'eser eiiizig schöllen Weih-
na6)tssiilfonie herzinnigeil Daut alleil liebeii 
Sp?nderli, alich für die tleiiiste Gabe, der 
^anatsverwaltuiig, der Stadtgeincindo, deil 
Industriellen, deil l>^ilZerbetreibenden und 
^taufleiiteil von E.'lje inii deni Ersucheir uiii 
serileres Wohlwolleii! <hp.) 

e. D»e «i^mmer für Handel, Gewerbe und 
Industrie in Ljubljana hält Dienstag, den 5>. 
Jäililer iin ^^ratuugsziinmer des.^'»^in 
delsgreiniums der S'adt Eelse (Razlagova 
ul. Parterre liiits» eiiieil Amtstsag stir 
Eelje und Nuigebung ab. Der Parteieuver-
lehr sikrdet zwiscli-en 8 nnd 12 Uhr statt. 

c. Frelmilliger Tod? Der 71 Jahre alte 
Stadtarnle Georg 0 i? <" a n, k^r, wie 
geineldet, auf der Straße in Lo2nica in der 

Nähe seiner Behausung belliuWos aufg^'fun-
dell worden war, ist iili öffentlichen Kran--
kenhaus gestorben. Die Obduktion ergab ei-
iie giftige Säure int Magen. Es ist noch un--
geklärt, ob KonLai? Sellbstmord vsrilbte oder 

vergiftet wurde. 

r. Der E^usplatz iut Stadt park ist die­
ser Tage dcr Oeffentlichkeit übergeben lvor-
den. Er ist täglich bis 31 Uhr geöffnet und 
ani Meiid' beleuchtet. 

c. Kino Union. .'>sute, DieiiStag, ^uin 
letzteil '.V^ale: „A l l 0 tr i a" init Molf 
Wohlbrück, Jenny Ingo, Nelmtc Müller, 
.^iliz Rühnlail und Hilde .'i)ildebvandt. Die 
''^ogie führt Willl) Forst. Ein Film, der kci 
ile Reklanle bra^ucht. Porspiel Tönende 

und Kvbeniftbm. 



Ziitdvoch, d«? Dezember 
'.'limniTer :.". 

sich schon ui^ällölZ auf die neuen SchulrSu-
me, die in seder .^mstcht niodernst eingerich­
tet sind. 

m. Silvesttr i« Thea^. Am Srlvester-
»dend wir^ im Theatcx die M^krä^ti^e Zchln 
i^e»opcrett« „Ball im Zavo»,'' mit ^rl. IeNa 

g l i e als Madela'ne gegeben. Um 1.'^ 
Uhr.ge^nHen Heuer drei Neufcrhrspreisc und 
.^ivar ein Wücksschweincheu, ein Glückshase 
U7^ eine WückÄgans zur Verlosung. Mr se­
iden Silitplatz wird eine Numincr Mtsgegcbeii. 

ul. Tournee des Kiinstlerterzets Tinia 
Wejsel.^lla, Ilse von und Boris Pi. 
lato. Die 1. Äolomtursättgeriil der Gra^r 
Oper Tinka W e s s e l . P ^ l l <i simiie 
die Balletweisterin Ilse v o ll h n e uim 
solotänzeriir Boris P i l a t v, idve bereiis 
inehrere kiinstlcrisch hochstehende Arien-Bal-
^ettabende veranstlilteton, treten anl Jän-
uer in Salzburg unld am li Jänner in der 
.Liener Polksopcr aus. Anschlios^^ud daran 
sind noch in.'hre^-e Auftritte iiu In- und Aus 
land vorgesehen. Boris Pilaw au>^ Mnribor 
iirid dessen Partnerin Ilse uolt Hy<^ lmirden 
lür das nächste Jahr ull «die tönigliche Oper 
na6) Stockholm Derpslichtet, l^wis; eine eh-
i^nde Verusuti^., für unsereil heiniischen 
Mnstler! 

ui. Kein Parteienverkehr. Di< Z^tadtspai-
lasse in Maribor, Äie „SpodnieLtajorsca 
^iudska ^pososilnica" und »!)ie Mariborer ii^re 
Äitanstalt jicben siekannl, ^asi ain Sainstag, 
den Iäirner der Pnrteicnverkehr un'ssen 
interrrer Bilanzarbeit eirtfällt. 

lik. Die Stromleitung bis ^äir Staatsgren­
ze in Svekina ist bereits fertiggestellt. Gc-
jzcnwärtig werden noch einige' Jnstallation<'u 
vorgenommen. In einigen Tagen werden 
die Gronzorte inl elektrischen Licht erstrah­
len. Die Leitung .pveigt lx'kanntlich in Kanl-
ttica von der stäidtischen Leitung ab und 
fühtt fast in gerader Liiiie bis Tveeina, wo 
.zunächst dic mue landwirtschaftliche .^"»auS-
s)altungsschule mit Ztrom versorgt wird. 

ln. Boshaftigkeit sondergleichen. Ini Tun 
lel der Nacht hatte seniand t)ie Plachc voni 
Äerkaussstaird dec! <siausnlannes Ferdinand 
P o st e r / k ll in böswiltig-er Weise .zer-
ichnitteu und dadurch dem Cngeiitüiner cl-
l^n liede!:ten'dell ^schaden zugefügt. Der ge-
chä<Vlgte >tausmann liat siir die Eruierung 

Tätei.z oin^' Belohnung iil der Höhe 
.wn M) Dinar nusgeschriebeik, sodas; hos 
scn ist, das; man des Täters liald hnbhafl 
werden wird. 

IN. Die Studienbibliothek in Ataribor nnd 
.»war die Bücherei son^ie der Lesesaal sind 
jcdcu Tag von 15» bis l!^, Znlnstag bis I7 
U!)r. geöffnet. Dolmer-ola-g, iden d. l'lei-bt 
di<' -.^ililiothet geschlosscil. 

^ Pschvnder^ Spod. NÄ»vanje. Silvefter-
skier. 1Z97Z 

* Rcjcrvlert Plätze stir Silvester-Souper 
in der Pclika kavarna. 139^9 

* Gaftliau-t Mandl. Siluesterseicr unö lu­
stiger Iahn.'wechsel. Prosit Neujahr! 

nl. Beschränkungen in der Ausgabe von 
Zugsfahrordnungen. Das Vertehrs'ministe-
riMi traf '^^erfügung, daß die Verkehrs, 
abtcilung dei i^ienerabdirektimr der jugosla-
ivljchen Staatc'bchnen für den Dienst- und 
Pnvatgebrauch iiinsdi^ghin selbst eine Zugs-
fahrort)nung heran^geben nür-d, dic als of­
fizielles !,inrsbn<j> ail^zusehoil sein wird. 
Gleichzeitig n>urden alle Bewilligungen und 
Begünstigungen aüi^l^r Mast geseht, die den 
^iodicnsteten der '^'.'ttehröanlagen und ail-
deren Persnnl'n bisli^n- eingeräumt waren, 
fortan üilrsen die i>n ^-ahrordnungsreferat 
de?' Bahndirettioneu st igten Personen 
die aintlich^'n Daten süi- '.^ie .^"^erauSgabe der 
Privaten Fahrpläne ni'iii inehr verwenden 
oder dieselben alleren Personen MM sel­
ben .^weck zur Vcrsügung sollen, bi^ die of-
sizielle Fahrordilung erscil^'''.n. Diese Be­
st! minung wird zur Folg' H.Uien, das', die 
vl>n einen» Kvmidee der Beaint^'n der Bahn 
direktion in Ljubljana hcrau'^>i'-^ebene Fahr 
vr^nun^ „Ekspres' nicht ntehr i.'-dcr wenig-
sleus nicht niehr in der bisheriq^u Weise er-
sä'.eincn wird. 

ul. ^ilvefterfeier im Bachcrnlieim bei 
Sv. Ttije kralji. Im idyllisä) ^l^^enen Ba-
chemheiln zu Sv. Trije kralji findet hener 
eiNl? besonders unterhalt'^nde ^iwesterseier 
itatt. für die ein auserlesenes Progrannn 
(Tl)ealcrausfnlrung, lustige Szene, 
pleis) zusamincii^iestellt wurde. Das allelN' 
wiirdlge hl. Drei.^'onioe-.^rivchlein wird iei 
erlch illuminiert Vierden, während fiir Äliil 
terna6)t ein Sprnn<^l^iuf nur Skiern in Auo 
sicht genommen ist. Für austvartige Mste 
steht ain Bahnhof in 2lov. Mstrica cw Au-

RSchMcher Brand an der 
Gtadtperipherle 

Zwei Objekte in Pobre ĵc gänzlich niedergebrannt 
In der vergangenen evu>as vor 

Uhr, rötete sich Plötzlicj) in Pobre-^jc der 
Himniel. Iin Tchuvinestall des Besitzers 
Binzeni 1l h l e r in der Nasivnn nlica 
war ein Brand aus9ebr^vl>en, der rasch unl 
iich qrisf und bereits die beuachbarteir 
bäude bedrohte. Sofort lyiff die heinnsche 
Feuerwehr ein, der sici> in loeuigen Minu­
ten die Mariborer Wehr nnschloß. Tie ^'ösch 
arbeitell wareil durch den Wassernningel 
sehr ersckMert, ic^dast si<li di^^ ?seu.'r>vei)ren 
entschlief;cn muszten, eine etwn Meter 
lange Schlauchl'inie bis zur Trta^ta resta 
zu leiten, unl d'e notn>endigeli Äanerillen-
>gen ntit Moiorvllilwen l'is ^^nr '.Brandstelle 
zn vefl^rdern. 

Trotz meiirslündil^er angestreuIler '.'trbei! 
in empfindtich.'r Wlte gelaini es niM, die 

be'i'ien brennen>d<'n ^I^bietie ,^eux'r 
batie inzwischen autli an! die onfleschlosse-
ncn Ztallungeii nbergelN'islen — ,^n retten. 
Di" '^^.iet,ren innsiteu sicii ans die ^okalisie-
rnng c)es ^.t^randes beichräiiti?». 1)ie braven 
'^^.'.l^rinänner tonnten eul einrücten^ a^s 
nac!) -.'Vitlerna^t^t der !^rand sein B<'-riM-
lnn>^-'merk beendet 

Der Schndeil nnrd aus eiwa .'»ü.OOt» Di« 
N'.u' !.ii jchöp.l, dev je?erl> dnr^l> die ""^ieisicts^'r-
NU.1 iie»ec>. erscheint. >5's lie^k die Vermu^ 
INU1 niil>'.', dns; dos ^ener .^^ele'.U worden iir. 
?m';siilier snl) n?on nänilkl', einen iillbe-
tlinuieii in der d.'r ^t<i!inngeii nnl-
In'rliin:^crn. ?!e '.^'endarnleri,' ha! eine 
uaiie Untersnch'nn!7 (!ingelei>e', nin die Ur-
'.x'be des '^'^ran^des iesrzustelten. 

to nlit sechs Zitzplähei^ zur B'^rsüliung, dtis 
bij^ zunl Bauernlins )>>'ain-at fährt, von n>o 
das Äa6>ernhein! in einher C^ehstunde zu er­
reichen ist. Ter Fahrpreis stellt sich ous 
Dinar. Am Neiiiahrstag findet um lt Uhr 
ein ^erggottesdienst stati. 

Ul. Kein Quälen der Mjjssschweinchen! 
("^n den letzten 7^ahron hat sich in Maribor 
die f^ewohnheit eingebnrgerl, bei verschie­
denen Anlässen, beson'ders aber bei ^ilve-
st'^^rfeiern, Ferkel zn verwen^deii, die den s^ii-
sten nngeblieij l>;lnet brinc^en solle!'.. Mit 
diesen (^lüctschmeinchen Vierden oft znin 
frühen Morgen nnvassende Z<l>erzc getrie-
bei, wobei di^' arnlen Tiere sehr gequält 
werden. Die Ztadtpolize! inacht dcSlialb die 
Veranstalter von Festlichteiten nnd die 
siker der !^^otale diu'aus ausnierksam, das; 
gegel, alle, deren Vorgehen den Glückschwein 
cheik irgendwie iHliolen bereiiet, 'irenq uor-
<^ec!angen vnrd. 

IN. In Dravcgrp.^ ist die .<>nlsbesit)erilt u. 
Hebamme Fral, Maria P 0 r l) n i k im 
Alter von lil» Iahreil g<'storben. R. i. p.! 

ln. Lllndfruir. ^^n <.'ret bei ^livniea branll« 
te Sonntag das Wirtsa?astsgcbäude der Be-
sil^eriir.'itunigiinde D 0 m a d e ik i t ineder. 
Das Feuer dürste gelegt werden sein. 

m. Arbeitsruhe in den Bäckereibetrteben 
am Reujahrstag. Die Vereinignnsi der Väk-
tcr teilt init, das^ oni Neuzahrst^^^ iii allen 
Bäckereibetrieben die Arbeit ruhen wird. 
Das Publikuil! nlizge siä) daher schon nin Sil­
vesterabend ulit srischeni (Gebäck versorgen. 

Ui. Offene Stellen. Der AppetlationSge-
rickitshof in Split niiniut sieben tteodetell al.^ 
Diurnisten aus, die b<'i der Durchführung 
von Verinessungeii als l^ehilseir der Geoine-
tcr beschäftigt iverdeu. Die Gesuche siiid an 
das Präsidiuul dieses (Berichtes zu richten, 
wo auch alle liotwendigen Jilforinationen er 
reilt werden. — Eiil Bergwerk iii Serbien 
suÄit eiiieti Aufseher illit absolvierter Verg-
schule. Vonan.^ habeii solche, die bereits in 
Erzbergtverteil lie.schaftigt waren. Die An­
gebote sind lnit der (^ehaltsferderunli a,, die 
Adi-esse „Maguezul. ("al^at. ^Nllladija" zn 

richten. 

IN. Renovierung des Bahnhofpostamtes. 
Das Postamt Mariborlain Hauptbahnhof) 
ivurde in den letzteik Wochen einer grüiidli-
cheil Renovierung und Modernisierung un-
terzogeii. Die Arbeiten sind jetzt beendet und 
wickelt sich der Parteienverkelii.- bereits in den 
sich vorteilhaft ansnel)iilende,i Räuinen ab. 
Auch die öffentliche Telepoilstelle erhielt ein 
gefälligeres Acußere. 

m. Besitzwechsel. Der Grosziitdustrielle 
?oerr Joses u tl e r hat deu gauzen 
Parzelleirtonipler der ^'Bierbrauerei „Nilion^' 
zwischen der Maistrooa, Prc^ernova, ))iaz-
lagova und d'^iril-Metodova irlica unt den 
Preis von l,700<M» ?inar lauflich erwor-
beu. Der neue (5l^ientüiiler will dort grosse 
Wohnb«uten errichten lassen. 

Ul. Die Sammelaktion ?ür den Kirchen­
bau beim „Sensorjev dom". Das .'^ioinitee 
kür den Ä'ircheubau b.'iiil „Senjorjev dom" 
aiit Backierii spricht auf diesem Wec^e allen, 
die durck) Spendeil dac' Bauprojekt der Ver-
wirklichuiig näher gebracht habeii, deil inilig 
stell Dank a-us. (^lei6>>eilic^ inerden alle se­
ile, die einen Erlagscheiii erhalten habeil 
NIN llebersendung eines Vetrage^ ersucht, 
'.^üeitere Erlagscheine sind liei >>err>i Ricliind 
F l: i z L i in Vilhrcd erhältlich 

ni. Silvestersalirt nach l^raz. Das ?>ieise-
büro ..Putnit" veranstaltet Tonnerstag. den 
'il. d. eiiN' Zondersahrl init deni ?lntocar 
Nack) (^raz. Die Abfahrt erfolgt liin 1<; Uhr. 
während di<' Rückfahrt Freitag, den l. Iän' 
ner um 1!^ Uhr voin .^>etel „Steirerhof'' in 
t^raz aiuiet-releir ivird Dei^ Fahrpreis stellt 
sich sauit Visilnigebühr ans Dinar. 

* Dr. Med. Ktlara.^iZkovec ordiniert ivic-
der .''tretooa nlica 1^. 

Pcsck, Siadnanjc. l''>eniiitliche ^ilvesler--
suer. 

p 7 
I»> lief lieutkeen IVummsr ller 

»^arilior. ?eitunL« lesen >vjr kür clZe 
gii5v.»rti?:sii /Abonnenten einen posterlük 
sciiein l?ei. Wir ersncken unsere 's 
/Abonnenten, clie kexnxsxel^ülir, soweit 
sie Nock nickt bvLliclien sein sottte» so-
I?Alc! als miis^licli an^veisen ?!U lsssen. um 
in «ler ?ustLllttNL klattes l<eine II», 
terkrecknnx eintreten x» lassen. 

Verxvaltntt?» tler ,?Vlgridorer /eitnns 

 ̂kk«i 
p. An der Flechtcrcjschule siiidet ab d. 

ein Zpezialflechtkurs für Bauernsi^hile statt, 
dein eiil .'»turs für die Lehrerschaft allgesrt?los 
len ivird, der theoretische und praktische Ue-
buugeii ninfasseik ivird. Beide .>tnrse werden 
am U. Jänner abgeschlossei». 

v. Auf den Schwcinemarkt am d. ivnr 
den N-l Schweiiie zu<^esührt, wovoil 27 Stück 
v e r k a u f t  w u r d e n .  ( 5 s  k o f t e t e i l  l i — W o c h e n  
alte Iungschweine Dinar pro Stück, 
Fleischschweine 5).7i') lns l», Mastschiveine ti.lti) 
bis 7 nnd ,'Zuchtschweine bis .''».!')<> Dinar 
pro.'»tilograninr ^'ebeiidgewicht. 

p. Auf dem Helmweg angeschossen. 
Nova vas bei Plus kani es Sonntag zn einer 
!äeilerei. loobei anrli inehrere Schüsse abge-
feuert ivnrden. Dei. Vesil^erssohn Franz 
<' r e n ! t erhielt hiebei einei. Streif 
sehus^. 

p. Mit siedendem Wasser begossen. Der 
.^teuschler Antoii T 0 p 0 l 0 v e c aus Veliti 
Otin Hab einell (5inicr mit siedendein Was­
ser aus denl Dsen. ivobei er ausglitt nnd 
sich danlit begos;. Mit lebeiiSl^esälirlimen Ber^ 
brühungeil ain ganzen .'»iörper ionrd<' er ins 
^trankenhaus gebracht. 

slb. Silvesterrummel. Die Feuerivehr in 
Slovenfta Vistriea veranstaltet Donnerstac^ 
uiil 20 Uhr im Snale der Äezirtssparkasse 
eine SilDesterfeier inil reichhaltigein Pro-
grainni. Die Muiit l'esorg eine Iazztav''' 

Äur gefl. Beachtung! 
Dle geschätzten Leser der „Mariborer ,^e -

tung", die sich an die Verwaltung ober die 
Schriftleitung des Blattes um Informatio­
nen, Aufklärungen, Adressen usw. ivendcn, 
werden Wlichst ersucht, der Anfrage fiir die 
Beantwortung Dwar in Portomarken bei 
zulegen, da ansonsten eine schriftliche Ant­
wort nicht erteilt werden kann 

Repertoire: 

Dienstag, D^zcmber unk 2s) Uhr-. „Mensch 
lüttes". ErriMigte ^l^'rene. l-ewÄ-i 
Mal. 

Mittwoch, De^^mlxr: l^teschtosfen. 
Donnerstag, .'il. Dezeinb^'r inn 2l) Udr: 

im Savoy"» 
?ireitag. 1. I^iiner uni !.'> lil>r: 

tanzt Walzer", lini 2'» Ut,i: „Baron 
Trent". (<rm'Wgle Preise. Matl^ilk-' 
als (>iasi. 

ApoHernmachtbittM 
'!.^is 3anistag, den 2. Iämder vers?hei7 .?ie 

^ t a d I a ii 0 l l> e l e lMag. MiNx^rit» ani 
.^^>anptylal.; uii<> die u s ^'t V 

Ii e t e lMag. 'in di'r Melsi's^a ei»ita 
den Nastiti>iensi^ 

Vnl'g-Tontino. 'Der größte deul>et>e Fi'tin 
erflilg „Verräter" liiii '.!5ill.i -^-^irgel, IlM-
d0l ^^ooy nnd ^'i^a )'iaarova in den 
rollen. l5in '^'.'elterf^>lg, der Biiniel 
/,nin l^iö^'.ten Dtirstell<!r ^eut-^chluiiids :nach' 
te. ^5in jpaiineiik!?r Fll.ni. i>'r ül^erall eine 
nnnire Sensation auslöü<'. U?ri<'r nächster 
^ilni „ASädchen Irene" ni?l l^k'ral.'^ine ^.'star 
und ^'il Dagooer in deil .'i.Xlupirollen. Die' 
ser Fiyii imirde in Tcntschtan»-' ,ils der lrche 
Z-ilin lder deiltichen l.^rc^dnttion dieies Ial? 
res tlassifiziert. 

llnion-Tontino. elni'.1>I. Miuw..'ch 
tolossale Aeilinachtsprlxnamni-. Retvrd-
tustipielschlager „Die P<lppen!ex" ^lmrechvi 
.V^'n» mit M. Schneider, '7r'o!s Aldach 
Paul .^>vrbiger und Frit; ,''^lnl>osf. 
Pnppeiifee'^. nach Motiven des gteichilanli--
gen bcrnhinteit '.»^alsets, ist ein' fröl'^licher 
,>.illn nils dem singenden, tliiigeiiden. ljer 
zeiibcziuingendeil Wic,,. deni die llaiize li<' 
bensir?ürdig - lonrstige „'-I^ertanf's - ni. i,,^ -
(^1 ivaiid^^-c^tiniiilUii^^ des v^^ieiicrs iliren 
^teinpet unfdrnclj. t^'s sol>ien zwei n^eilere 
Fitillereiiinisse. nnd zivar di.' neiiesie Schep-
funl^ i>on ,'>orif. lniksiIaU><'l',<' ^^nsl^ 
ipi.'l,,Allotria" inil Mols Vohlbrück. Reim 
te Miiller.^ >>inz Rühinanir nnd Iennn In 
go nnd der soel'eii in '.zgieu ferliggesrellte 
Filin „(»rntc^^ niit Paula '^6csseln nnt> 
la >.>örbiger. 

Keostttt«sßA 

l^mbijäns. l2 ^V^itlu.'^'^Ivon^Lrt. 16 ^n-
.^cnci^tuncl^'. Vortruj^-. I<) sc)-
ckunii j^utilin^ilvoi-tru^'. Opori-iäu^ttc. 
2l t'uiiwrcti^.'it^r. tteo«ruä. l8 l^i^äer 
ulic^ VV'Ll.'^oii. >!utin-
liulvortru>^-. 2«! !<(>n^crt. - k'uris. (üe-
."iunx^-. 2s).^l> Koii/i^rt. — vroitvieli, 20.^li 
üuute !)tuii(I..'. 22 Vic)i!iiknii::crl. — I^nn-
clon. 2l lZunter — >^mlancl. l^.5li 
:>cliul!iil. 20.^0 iVUi^cik. - l^om. l" 
6cliu!l?I. 20.ch> ljinit^^^ Kmi/.c'tt. —prÄx. 

klu^ttili^ik. l.">'.!<! lX'ut^cln.' :^^ii-
6nii^. l<).2«> 2U.^l«» Kc)li)?crl. - > 
i^ucl^tpest, l^.2i> ^i>^^uin)rniu.^i!<. I^^.2l> 

tlttc!i/(^it , l^per. — Surick, l-^ 
Xincl(.'i.^itul,6c. !»).!«> Kcin^^^rt. 20 ^cliu-
I.ici't-l.icclei'. — >Vien. ?.!(> I'iülikgii^^^ri. 
II.25 ."^tuncie (ler l-'i-^ru. l2 ^>^ittu'.^^liun-
/crl. lii.l!5 l^^ivreiitiier 
17.55 I^^'i.'^ei^erjclil. X oill^iz^- 2«l ^'!i. 
(.^oliiis)cl: d'rl».>iun^'. (_ioi.''tIici^^ 'I'i-ilo-
L^ie. — oetttsclllantlsenlter. 17.50 Kluvici 
inu.'ill^. l<> kuiitc d^tuiiclc. 20 'l'^n/liuusil^. 
— lZerlin. l."^ Kmt^crl. l'unktiab^retl. 
20.-^5 Untcr!iultun^'8><on^erl. - - kroslau. 

I<c>n^()rt. 1'> klöi-wl^^^e. 20.-t5 l un^mu-
sik.^— Xttn^crl. !') 'l'rüuni<.'r,-

^.^'luclien. 21 In.'icr^t^n-Lcillu^cli — 
Mncken. 18 Xmi^^-rt. I'» 'Xlzcnclkoii^en. 
20.4.-' l<1inx^c.'nclcr 

Heitere Ecke 
(lesexnete l^smilie. 

>'VVuruiii inuclit ä<?nn <ler 
truurii?e5 

».tu. >v!8iicil ^ie — i.'vvi!<cli ..ireiicii-
.«!eii ii, ."ioiiier l'.imili^!-

8<> >5t's rkelttl«! 
'>^Vio kuiii^t elu cluxu. Clelcl uli>: <.!clii(.'l-

!>i?arliücli.^e :<n n(^'Ilnn.'ii?« 
'»Ick xvnlltc iiiir ^eii l'iliii ..l^u ^oll^t 

nickt stskicn" un^edo-n.c 



..Mariborer ?!^7. Mittwoch, den W. Dezember 1936. 

Nochfroaen aus dem Auslände 
Aiislandilitercssc für jugoslawische Produkte 

Tn' l.'»'pvrkfvrderuilsiSinstllill dc-L 5.>i>l-
ö^'loiüuiislerl'.nnS erhielt wiel^cr ^inc Reihe 
no!l '),'l-!chfv.ilic'n ail-A t>cnl Au'?laud. die die 

liiiv ^>u.c^osl^iwien ziiiil Ge-
c^'nitank^c' Huben. i>nstllllt sinnnn'It die-
j.' liuf l^ii-unt> von Anfrac^^n, di,.' 
'.')!!! a!l) i>eiii 'l?lu^laiid .',ilfoinliicil. Die in» 
liiiidisch.^!! rporteiire n'erden ers>'.6>:, dem 
(5i-pev!sin^?'.:in;'jöinstitl!l mit d?r '^lnsra^e 
iile^ch'/.'ill'.i l'.iini.vle, :ia<h Möj^lichkeit bemn--
sterle '.'ln^^cliole sai'N den n^^ti^ien !.'les'.'-
vnn;',..'^ii:i^>ln^eil ein'^lijendvii, ivobci izie 
''liiinn'.er der sn<.'r l^nc^esi'lhrteil Anfrcig^' .zu 
re'.n-eileu isl. Tci-I' Institut ist oft schon liuf 

dieser Ank^abcii imstcinde, dem Jn-
:eu's>tu?!eil iiiilznkeilen, c'b s<'in 'Angeliot 
?lll''sivs)k aus Erfolg besitzt. ?lus Grund der 
.^ii'lsii.ien Ofsevl^' wird dann der Exporteur 
ni:t dem nnsländischen Intürcss^nten in 
v^vrbinönng gebracht. Bei der Mitteilung 
dcv Adress^'u iibern'.mint die Anstalt kein«? 

d'e Bonität des ausländis^i.'n 
,'^)i!'eiesscnten. Fa^l.z interessierte ^-irnla 
ü.'Ul' Äöglich^cileii siir die Plazierung ihre? 

INI ?>U'5lande wünscht, wird das An-
III eiueiu besondereli Bulletin verök-

sentsi.sit. aiisland'lchen Inter'essentcn un 
.zugestellt wird. 

(^r.'.cuqnisj? der ,>orstniirtfchiift 

I i:^! '»vuichlschul: d''chenbretter, vor 
?ilr .n<i'>bel<rzengun.i. gegen Äuofuhr uon 

'.villi ulld .''iieide naeli ^^ngo^lawien. — 
^ l<>se,l'. ^linnllhvi^z gegen ^'rompenstül.'n 
ven ^'i^inprügnierapparnt „Arcuflin". --
' !Z>'. ^0l.'linchcin lx^ollandl: Bngholz und 
'.''ul!)^'nNsivps>li!i!e. ll:i7 'liot'erdailu 

v^ausbcdansartikel uus .nolz. — 1 l.-!^ hn 
rio: v^oiz aller Art. — l l.?!) Borc>eaur: Vs'.lz 
.z ll r 5 pertplaltenerzeuguIlg. 

Bcbenprodutte 

l^^<« W en: >>ans. — l ! l! ^!.iien: '!)eil-
pslanzen. — l N? London: .(>anf und Le'n. 
- Ill'i Tel-Ao'v: '^-rescheii -
llN t^iil'raltnr: H.inserzeuguisse, i?ein, Inle 

(5r.^cup«isse des Obstbaues 
Iii.', Prag:.'lallst asl''r Arl. 

Pieh- l;n-> Äesltigelzucht 

Prag: ,'Gedern und Hau c. — l4j< 
Audekige (Frankreich): Vlnte>gel. — 
Bourg-!eü-^i<^lencc: 'j egen- und N'ndHa.ir 
— Stuttgart: Pferdedärme, RindZhaar, 
Zähne. — l^ls)0 Stockholm: Schafshkute. 

Jndusttieartlkel 
l4l>l Nelvyork: deppel^l^estickte T'os^'hnnd-

schuhe. — Ii!).'! Zara: ülD Tonnen Beton-
eisen. — l-15)l vZtuttgart: ^irnm wünsch' 
ttnt jugoslawischen S^idcnip'i''—'.'n in Äer 
l'indung ^'.u trc elk. — 1-'!.?.') ' ' 'rt a. M. 
Bijeu!eric i^iligranschmuck u. ..). 
Wien: Nc7)glyzerin (mit (Vlt^zerol). — 

lV.iln-'s'ar.: 5äcke. 

Erzeugnisse des Bergbaues 

l't.'ik-i Budapest: ^l^aguesiiunoiHd. lnehrere 
Mauggens jährlich. 

Verschiedenes. 

11<;l» Debreczin: Vertretung für .stolonial-
liranche, FiMonservcn. Dörrpslaulnen und 
orgl. — l-lt'il Hcimburs,: Tärnie, Dorrobst, 
>>nlscnfrüchte, ^-ett, Nüsse. —. 14tt5 Paris: 

s Weißkäse, Mais, Dörrgemüsc (Bohnen und 
Erbsen), Dörrpflaumen, Nüsse. — 14«'».'? Bu­
dapest: Bermouth, Aepsel, Nüsse, Dörrpflau­
men, Brenn- ilnd Bauholz, E snibahilschwel-
len, Karbid. Methylalkohol, .^ialciumcetat. 
Creosotol, ^ischkonscrven. — 
Glaölva'en. (smailgeschirr, Bugsessel. Bür­
sten, .^^nöpfe. 

Anmerkungen 

I Brüssel: Centrale Nationale des eniplo' 
heS, Namur. 27 Boulevard Cauchl), teilt 
lult, das; die jugoslawische ^Geschäftswelt in 
ihrem Organ „Le Droit de l'euchloye" un­
entgeltlich Vertreter für den Be kauf il)rer 
Erzeugnisse in Bel-gien im Anzeigeweac sN' 
cl^en könilell. — 2 Port-an-Prince: Firma 
bietet jugo.slawischen Exporteuren ihre Ver« 
mrttlnisq ill .^'»aiti an. Tcl-Aviv: Konp 
Missionar bietet jugoslawischen Erporteuren 
seine Dienste an. — 4 Mlkden: Firma of­
feriert sich jugof'^awisck'en (Erporteuren für 
die Ansfuhr nach der Mandschilrei. 

 ̂ j 

L'Ubljana, 28. d. D e v i s e n. Berlin 
. Zürich 9Ai.t5— 
'London 2l2.l'»l'.-'21.L.72. Newnork tM.!')! 
bis 1339.85, Pa is 202.49—203.92, Prag 
151.93—1.^?3.04. Triest 227.70—230.78: 
österr. 5ch!llina (Privatclearing) 8.251, engl 
Pfund 238.25, deutsche Clearingscheks 13.28. 

Z a g r e b 28. d. Z t a a t s w c r j e : 
'lrie.iö ch.^den 370—37tl.50, 47q Ag-

rar 0—49.5)t>. 0?^ Begluk 0—69.75», dal-
matini'che Agrar 07—0 7?i', Z'abilisatic'ns-
anlo!l)e 0—7?/. Vl^iir 70-77, 8?S Bla r 
''.li—»7, 7?» .<iyp^'^siel!irbansanre?h'.' -.90: 
?''rarbank 192—l9ü. Nationalbank 090s» 
-0. 

X Regelung d<s Dlenstverhältntsses >« 
Gastgewerbe, .^m .i>lndel-mm'''t-ri"n, gel^t 
der Entwurf einer Verordnung zu End.', mit 
dcr die Frage der Fachbildung, der Ent­
lohnung und der jtaut onen des .<>ilssperio-
nals im Gastgewerbe neu ge cgelt sein imrd. 
In Zagrcb fand vieler Tag^' eine dicsbezüg 
'iche j>onferenz dei: Bertretcr der an die'er 
^rage interessie ten stellen statt, und wer 
den d e dabei vorgebrachten Ansi6)tc>l bei der 
-chlus^re-dattion des Entwurfes b<!rürksicl>?igt 
norden. Die Acrordnuilji dürfte schon dcin-
nächst ofsentlicht w>'rden. 

X Stärkunx der Jugoslawisch?» Phönix-
A. vj. Uic aus Beograd berichtet wird, wur­
de jeltt die Beilegui:<^ der Affäre L o s . n-
g e r idazil verwendet, den Reiervefond der 

. ,l?ugegründcten Persicl)erniigsg<?scllschaft „Iu 
^ geslawischer Phönix" zu stärken. Inl ^inno 
des Pergl<?lch<'s wird tnc Wieiler Konlvasz-
Bank der Ti ekt on des „^^ligo'laivi'chen Phö 
nir" von den eskoiit'erlen Los!ilgcr-Wechs«'ln 

^1.0 Millionen Dollar (geieli l.i5» Miltionell ^ 
, Dinar) ausliefern, ivodurch das Portefeuille 
.der lle'essschnst bedeiUeiid in'^'t'^rkt wird. 

X Wiener Rindermartt. Montag wurden 
!I2V0 Rinder aiif den Wiener Markt aufae-

> trieben, davon 35)9 aus dem Ausland. 
notiertell: Ochsen 9.9<^—l.50. Stiere 0.^7--
1.10. 5tühe 0.95»—l.lt! und Beinlvieh 
bis 0.?0 Schilling prl^i 5?ilo Lebenögetvicht. 
Iin all'emeiuen erbi.'s'ten sich die Preise unl 
2 bis 4 Groscheil pro stilo gegenüber den? 
"ettten Ma'kt. 

X Eine neue Bupmöbe'snbrit. Die Ba-
naksverwaltun-i hat dem ^^ndust ietleu Pla-
d niir .st o b i in die Be^''illigung er^ 
teilt, in Roiatee unter der Vezcich??ung 
..C i eine Aktiengesellschaft zu gründen, 
die si6> mi«- de'- Erkennung vei, Bugmöl>el, 
vor allem S<?sseln. bem^sen wird. Das Akti-
<nkav'tal loll 100.Wl' Dinar betragen. 

X Rückgang des Niarkturjes in IugoslS' 
Wien. Infol^sse des starkell Anwachsens de 
lugeslawischen El'.'arinasa'dos in Dent'ch-
lai?d. der bereits 22 M llionen Mark über-
stieaen l'at, ist iii der Ai^sfnl'r naei' di-^keni 
Lande eine Ztoctnng zii verzeichiini. Einern 

oie vks «uzxeiiM 

Aramis säht von Himmel Eine Btsprechuilg ohne Sr<?eb.'t 
I.>'>^l-tu'.:!uui xvui»cll>^ dieli clcr unl. > 

er. ^vercleii >vii vielleicllt 
>i)in IV'^licl /.III!'. .X^irrciii unci iin 
!^lc.'icli'..'ii >li?!;t.'ii!i!iLl< li'.iir uiicli .«^ciii 
l >>.''-'>.'11 uu> ^clicitlc. 

l uii'(^:iin! I .uivl^'^iii! ilLl ruIujiL 
>iilnint.'. XV:,'' <Ili^ liir 

!>.'Ii nur, icli Ilir 
i'^olnnn II!!!' '.vie I>^Ii 
iiiicli '.'!?«!>! uuk >.'iii kleine?; i>üc!nliclic>. ^^Ii^n-
l>.'.it.'r (.'i!i"(.'!''".eil iincl uicine /liiiu>!:Ill^ :i:ur 
! I>'I/k!-ui>' l.! i ülu.'r eurou '.;enoni-
i!».'i>. i >:l i>^>> null Ii<>r^'. ilir niicli l?>^-

V l >Ii^ vi^'Üeiclil c!u.^ s!e8tc, 
(!ul'» icli >.ucl! >.l(^» VVi.'?^ lliic! ^uiuit 
i>(.'lu>il '.r l^Iui!e'>''i. l'fer^ i» licilnsifl j^l-
!c'ii />! 

I'ielteil v^r >.I>.'il! l<In?!»l«^r. ^ruilii^ 
«-.i'ruii'^' vi'ni iNK^I in 

^lie Hülillo. ^vlyrt ^vuräe ein foiizter Lsüti-
il(:l. uncl c.'ine ?trlclileitei- deral^Lelasscn. 
uncl unk clie'icni etvva^ unrievötinliclieu 
l)elr.'tt^'il unsere f^reunile lialcl cluräul ^ralnidi 
/ilini^<.'r. >vur l?i:iLlüvc>ll init cliclien, kniil 
>^.iren 'I'esisiiclien. D.'lnr.'^^ttuflotcn uiicZ strittl-
I^liäen l<riL^'itrnpIiüon uu?>t,'l:i,tattc:t. 
I<()niitll i>nin(»Lli^l> Klautze». liicr 
ein ^veltveritcliteniler DiLiier cler Kir>^lle 

.^'eiliLlU (lukit c:iiien beque-
liieii Iiin »Nil lz^tt Üin, Ziu neli-
ni<.'ii. iii cillm Lr Iiin?usii>ite: »Icd Iwkle. Uii 
wir^jt, cliiz^>^8 ^erlnsL N^iUZ diicteii liann, 
NlLlit ^uriiclovci^en lnicl mii' die l^Iirc antiin^ 
lii't inir 7.U ^^dencl ?ii 8k> laiiker 
l'roiinu»!^'! Iu)^eii ^vir viiurncler vielleielit 

l^c'Lll etVVu^ 7.N 

Inl seiden ^^u^'Lniilick «sknete 5iLl> äie l 
'siir ulic! IZll^in tr.it ein. lZ^ini /^nliliclx (l'/^r-
tax^nunki ciitranu. 'iielt ilun cin ^ULl,r>i>^Ii (ler l 
Ver^veisllM!^'. Xcli (jolt. clio.^er 'I'eukt.'! Iiatlc 

(Inelt (leii >Vexi xu .^^'inenl l1t.'i-rii ^^ciuu-
^^li. s 

liulc! ^lie Iieiclen k^rcuud«^ xvolil-
I'jzcl, 1?)'.^rt^LNkln lÜLlicIle: ^ 

!>.lu. iiielüit du. icli liaini in>^Iit um-
Iiin. micli XU wundern. XV!ilirt)iid üu irutw7! 
naclt clt. ' i i i  X l o . ^ t i ^ l c l ^ e n  v c r l a n k t e . ^ t .  . ' ; c l i > ^ i i i t  c s '  
lnir. dlll'i cln dicil Zcti^t naci« dem ireiei, ^nl-! 
dut<!n!olZLn .«^elniüt!« 

»Dn liust micli clurcliseliuiit. 
und xventt icli niclit irre, iZallt d!e?ic Wand-
luuL t;an^ L^ut lii deinen Xi-^in.« ! 

».lawctlll, uukri>^l»tji: kekiprnclien. >^rmnl';. ^ 
ikit nun der ^eitmu'kt s;e1iQN'.mLii. >Vi> ^virj 
x^ier I?itt?r ciline l''urcl't lm?> >viedt.'r xu^iiin-
rneir^LliliesZen i'n'itcn uiii »insc^rc KriiltL /ttm> 
I^!>ten d>c8 I.-Allvie'!; ein^u^ct^cn.« i 

»lclr kLseliülti?? lui^Il niclit mit l-'olitili.« 
entLejrncte ?>/^i!l!erd>.'ni iiiU 
rill lilicll z^riiiun'^'^ lLli kl^ulito 
8ei>u!r Zeit, er '^verdc; cliireli Zeincil 
'iic^en. alier ic:Il tiaI?L inir vni, iUlder^^-r 
I^criclilen l.l'^^en, dulZ der ?>^auli uiclitii 
taii.?t und nur daruu doiilit. iieiiien 02ld^cii-
lLl xn liillcn. tui?>v>lj. die Köii!.>?>il Iiat er ia 
iivLli unk ijciiler ^eUe. crder iin der 'u 
.';cllon in vi'^r l:zl>rcn !,'rnlj^ü!iril^ i?;!, l'r-
vvÜLlist jlnn ein I'itiei-er >.V!der5acIier rmd 
an ilni lniisLi.'» '.vir uns dc?cli aniiLldiel^lkn. 
>v!r und die l^rin^t)!,.« 

du d^i 8a»:8t.« er^vlderte d'-^i iarinun, 
»I,at einen lat^.lLn IZeixc.^climaclv von l^iir-
»rerlcriex.« 

»>Vir >vol!eil e;; l'elier oineil Krie»: lür di»^; 
Herrsi^IierliunZ nenne».« 

»Unsere i^'^^lnuu>!^eii «clieinen /li '^eit uu« 
'innnder /ii ^elien. ^V!r ^vril'eu die ^»elw 
Ii. der lullen -

I^ald duruul NÄlinl ^l^s^Ilied. 



M. Dezenter 

seits erteilt die Äeutschc ?^>iegic».ulllz weniger 
(5lnfuhrbewllliquttFen, um dcii Markkurs irr 
Jugoslawien: nicht noch nichr l^runterzudriik 
ken, andererseits aber legeu die juqoslawi-
jchcil Exporteure Reserve an den Tag, da 
angesichts des starken Nachlasses der Kursbil-
dunff der deutschen (5learingslyecks die Ren' 
tabilität des Exports irach Deutschland iir 
Frage gestellt ivird. 

Dom?tundfunkdt<Auslandes 
Wie „Populär Wireleß" ineldct, hat d^r 

BLttka« eine neue .^urzwellenairlage ln Auf­
trag gegeben, die es ermöglichen soll, zn 
jeder beliebigcil Tageszeit Uebertragungcn 
nach dent Fernen Osten sowie nach Nord-
und Südamerika vorMnelimen. Ter neu^ 
.Sender cchölt eine Leiftun voil /)<) tW. wird 
also fünfmal stärker als der jetzige Vatikan-
Kurzwcllensender sein. Nach Fertigftellung 
der Anlage wird der Vatika«: über 4 Tele-
graphie- und TelephonieseildLr versüge.l. 
Hierzu kommen noch die Ultratur.^ivellen--
und Bildsender, die für den Verkehr zwi­
schen der Aatikanstadt und der Zommer-
rt:sidc::z des Papste^^ in Castcl Gandolfo 
nutzt werden. 

Tie französische Äeriualtuim hat. wie „Le 
Petit.^>iad^o" zn licrichtcn weif;, vor einiger 
^^eit beschlossen, an niichtigen Punkten der 
verschiedenen frallzösischen l̂ iroßstädte Laut­
sprecheranlagen zn errichten, unt den Be^ 
wohnern die Möglichkeit '^nm (5'mpfang der 
Musitdarb'ctungen der Ltaatssender .;u 
geben. Visher sind ellva.">() Ltädte nlit sol­
chen Anlagen versehen. Die ständig bei der 
Verwaltung von Provinzstädten einlaufen­
den Anträge, denen nach nnd nach entspr.?--
chen wcrdeil soll lassen erhosfen, daß iir ab­
sehbarer Zeit alle französisctien (Gemeinden 
Nlit Lautsprechern «usgerüstet sind. 

Äoc etwa Jahresfrist nahm das Schnmrz-
jender-Unwefen in Dänemark derart übiir 
Hand, das; die Liebhab<^rsendcr, die dnrch die 
Äell Rundsunkempfang stierenden Schlvarz-
sm^ungeil bei den Hörern in Verruf kamen, 
der dänischen Postbehörde ihre Mitarbeit an 

Nachforschungen anboten. Auf l^)rund 
der gcmeinsank durchgeführten Massnahmen 
gelang es, insgesamt 42 Schui^irzsendei.- an'^. 
findig zu machen; davon wurden lil von 
den Llebhaber'endern, N von der Postver­
waltung aufgespürt. Der dänische Liebhaber-
sende-Berband zählt gegenwärtig 440 Mit­
glieder^ die alle über eine eigene ^ende-
anktge verfügen. Vor einein Jahre gab es 
nur Sender dieser Art. 

Die Wiedergabetechnik der hochnvrtigen 
^Rundfunkempfänger hat in den letzten Jah­
ren bereits einen so hoheir Stand der Voll­
kommenheit errol6)t, datz die Senderdarb!.'-
tungen in vollen! Umfange lmturwahr liber 
ulittelt werden. Trotzdeni lvar zumeist ein 
eigentlich vollkommener Genus; der lnnst-
lerifchen Darbietungen nicht zu erz'elcn, da 
immer wieder bestimmte Miszklänge, die sich 
ill die Uebertragung mischen, das aufnlert-
same Ohr beleidigten. Die Ilrsache für diese 
Empfangstriibungen liegt aAszerhalb des Ge 
räts und ist eine Folge der dichten Anhäu­
fung starker Sender innerhalb des be»^reiiz-
tcn Rundkunkivellenbereiches. 

Die Empfangstechnik hat nuninehr luirt-
same Mittel eingesetzt, nm auch diese Ver­
unreinigungen durch Ueberlagerungs-Fre-
quenzen von der W edergabe fernzuhalten. 

^n deir elektrischen Weg dsr Nundsuiitüber-
tragnng im Innern des Empfängers ist eiil 
ileues Glied init .<i-ochsrequenz-Eiscnspule 
und ,Kondensator eingefiigr, des lils ?anq-
lreis die uilerwünschten Uebt'laqeruitgstöne 
unschädlich macht. Ties<.> neue SctMltungs-
glied, das n,ir setzt in vielei, nen»eitlich.'n 
(5inpfängern finden. h<it die treffende Be­
zeichnung „.^tlangreilliger" erl)alten. 'Ausjer 
d<'n Ueberlagerungstlinen beseitigt ein sol­
cher .^langreiNiger auch weitgehend die Zt-i. 
rungen. die beink Einstelleil einer Station 
rechts nnd liilks neben ihr oft als niehr 
oder weniger starkes Zischen anftreten. Eni 
guter >tlangreiniger läsu nur genan dLn 
wirtslnnen i>-k>>z-UeberlraMngsbere!cI> je- ^ 
des Rundfunksenders l,indurch, daher c'e-
z<nchnet man ihi, auch als '.«-t.l^^z-Sperre. 
Die Rundfunkwiedergab, dnrck, die neuen 
Enrpfänger n»it Klangrein'ger ist tlar 
und sauber, das; nnnmehr Rundfnuthö'rn 
selbst für verwöhnte i)hrei> einen Nlillen 
nus; zik bieten vernm-g. 

Äm Glegeszug durch 
Glldafrika 

Jugoslawiens Tennisvertreter habeil ans 

ilirer s^i überaus erfrlgreichei^ Südafrika'^ 
'tournee uücderunl zwei großartige Siege er ! 
^rungen. ^'^n QueenstoNni sowie in Erast ^'on-
don besiegten sie »lie dortigen Repräsentan­

ten Nlit 4 : I und l'estätigteil aufs nene ihre! 
^auch illterliational überragende Klasse. Tie 
^ beideil einzigeil Spiele verlor M i I i (". der 
zunächst voll Bali mit : tt, 0 : 2. « : i.' 
und dann voil (5 l a m p niit 5» : 7/«'. 1 4. 
ki : geschlageli wurde. ..(!^harlet>", wie nun 
Miti<" gernfell wird, hatte i,l beiden Spielen 

bereits deil Sieg in der Hand, dell er aber 
trolM'm leichtfertig^ d. (^)egner übe^lies;. Da 
gegen spielten .^tntnlsevii^. Pallada und Pun-
(^ec in überlegeiler Forni. Am i?. Iäniker geht 
ii' Iohnllnesburg ein Teililislän^erkampf ^^n 
goslawieil--Südafrita in Szeile. 

sein T^büt als Prosesnenalläufer in elnein 
^'auf über Nil» ?)ard ge^en das dreijährige 
Relillpfcrd ^nlia Macoii'. Ter vierbeinige 
I'^eniier taln schlech. ncin Ztart; v^wens sieg 
t.' ^ll '.ls> Seknnden niis i?«» 'Ilard ?'^c!rsl->rnllg. 

: L.Utr durch die ?e!nc. Tas alljährlich N!>l 
di( Wcilinachteil .-nr Austragung gelangens>e 
Zchir.ilninen Qncr dnrch die 3eilie geivonu 
Eartonet, der die lx<> !^^ieter lange strecke 
ill znrjntlegle. d'artmiet l>it dainit d.'n 
Wetlbeiverb /nin nierlen Male in iiilnntel' 
brochencr Reihenlelge iiegreirli bestl^itten. 

: Der SpenpleriCup l^at begonnen. T i 
u u s, 27. lezeinber^ Ii,' Resull.ll.' der s'r-
steil (5isliockel)ip:kle >»1 5verigler-(5nl' 
leiil T. (5. Prtig ge^.',en ^',ürit1i'.'r TchlNt-
scknhklnli «<>:<'.' l-i>^ l-.i», Dal»os 
gegen oanlbridg<' Ii?::.' ."»-j) 

7^c>r.'ejcws«s Pclen«; kcste 
>Lportlcrtn. ?>e polnische .Ieiiii>s!vielcr'n 
'^adwiga ^^^edrzeiensla, d>e Meislerin i!lr?s 
^'al.des, die sich ancj> einen Plcl^ in der W.'lt 
rangüsu' <'ltäinp?s l'al, erlnelt d<is Zpori^piei^' 
Polens .'ngesprechen. Tieier Preis wird ..lü. 
jährlich lin' die belle ^'eislnng des 7>lisiles 
verget^li. 

ööeiikAvseiKiw 

: Stt. i»apid (Wintersportsettion). 
Mitglieder, «die deit Siliveiterabeild in der 
!'ilnbliiltte n^'rbriiige'l lvollen, lzabi^n sich uil-
l>erzüglich bei Herrn Petelli (Grajssi irg) 
zil nielden 

: M. «apid. Heule, Dienstag nln i?» 
llhr nnchtige Zil^ung des Hnliptausschnsses. 
Die Herren ,v?rden gelK'ten, vollzählig zn 
erscheillen. 

: Die Tifchtennismeisterschast des Donou-
banats brachte der ausgezeicknketeii „Ilirija".! 

! Mannschaft aus Ljubtjana einell beachtens-^ 
j werten Sieg. Tas Teain setzt ilun seine Tour- ^ 
l llee sort und wird zullächst in Beegl'ad nnd 
dann ii, Runlänien antretell. > I 

Ein Verband der Leichtathletitklubs des 
Draubanats niurd^' dieser Tage gegründet. 
Zunl Vorsitzelldeil lvurde (^eonieter e r n e 
aus Lsubljana gewählt. Eiileil Vizeoblnann-

jpostcil nimmt Tirektor ^ e t a n als Ver-
^ treter des hiesigen SSK Marathon ein. Fer-
^ner wurde Otblnar S a nl n d a aus Ptui 
zunl Revisor bestellt. Tie Adresse des Uilter-
verbandes lautet: Hngo (5 z n r d a, Lslib-
Üana. Potoeillkova nl. 

: Jesse Owens im Wettlauf mit einenl 
Pferd. Ans Havanna wird 1'eritli^et: T.'r 
dreifache Olvinpiasieger ?u'sse ^I?weils feierie 

l>. l^avarni^ der Mensch und das Wert. 
nn^d l'^^onuulr!. Mit !»i ganzseitigeil 

l'iK^ ."»<> Tertillichralionen. ^^osei' Siul^'i- 'Z?er-
lng. Berlin. Tenlsci^ r.oil Stefanie ^trizek 
Tie Brüder (>;vnconrl -^^ebeil im vorliegenden 
Buch die erste Bivgrapl)ie nber den großen 
sranziisischen ^^tnikstler l)Lrans. Es bedarf lvebl 
keiner besoilderen Empfehlung, da sich das 
stattliche das seilen ninfaßt. dnrch 
l'eine (^edieaenl)eit llwhl anl besten selbst enip-
siehlt. Es l)nildclt sich hier nin die erste Le­
bensbeschreibung des Malers niüd i^raphikers. 
Uild ist auch das einzige i'itier il)>i bisl)er ver-
faßte geblieben. Acstl)eten nnd Kniisttenner 
haben über itni gutschrieben, abe^ luenn sie «)as 
Bild, das die (''^enel.'nrts ninrisseii haben, 
anels neel) niii diesen oder jelieii Zug vermehr 
leti. de»l Eliaratterliild. diis <>ie Halld der 
Freililde fertiggestellt liatle. haben sie iin 
Grund nimts iveseiltliches hinznznsngen ver 
Nlecht. Eine solche ^'ebensbeschreikiung eri-
stierl lvobs liicht znni zweitei'uias. nnd luenn 
die literarische ^»nsainnlenarbeii der lieid'n 
Biiilder. das geg.'i''e!>ige ^'^^neiilonder^iusgelien 
zlveier Intelligenten schon an lind fiir sich 
mertwürdig genug »ind. so bildet die Art. ivie 
sie hier dein l^iegeilstaud. deil sie 'darstelleir. 
gereel't zu we'deil luissen. ein Pinchole^gisches 
Moinenl von^ böchstenl 7^iileresse. '-^^ielleicht 
hat es die beideil Schriftsteller, die d^inmls. 
als sie dieses Bii^b s^lnieben. in dl'r sran'^ön-
>el)en .^tilltnr des lk'^. ^'"ulln'büilderls b^'iinische^' 
lvarrn als irgendeiner i'irer Zeitgenosseil. 
nnd die doch gleichzeitig die bestio uligefein^ 
deten Vertäinvfer des allerinedernsten Ntitii 
ralisnins in ilner Heiniat nial'en, gelocki. siel, 
ii^ denl ^^eliensbilid (^avarnis eilley;iuitnr ^n 
liäbern. die ebeiiso lomplizieri nmr wie die 
e'gene. 

b .  M a a s d e r  g r o h e  N e u t r a l e .  ) l 0 v e l l e > l  
vol! E. c«;. .lstolbeillMe''. V^viagstlnstalt Al­
bert ^ailgen <(^eor,^ Müller». Mnncheil. --
Preis Pfennige. - Mit R^'cht ivird Kol-
beilbelier ilachgerübint. das; nlrgc>l.dwo der 
ti>eist lebendiger lebt nnd ni'gendlvo die Scx'-
le inniger klingt nls in seiileli dichteysch^n 
'^^^erteii. niögeil sie nuil <voß ilnd gewaltig 
sein luie die ..Paracelsns" Trilogi.' oder >inf 
eilastenl Ralnileil di^' '!!i>ell ninlan'len lvie in 
dieseil sechs neueil (^ieschichteil. In ihneil er-

Der KlUgere gibt nach 

SV SV 

'^^i^^borer ."^.^i-tnn?!" T^inswer 

zälUl el aus 0eiu Reichlniil seiiies ersahleiien 
^^cb<'l!S l)eraus von dem Zaulier der .'^tiudl^e't 
nild der allzii srül) eiikichwnndeneil Iugelrd. 
von drr t^iile ltiid Einfalt ^es nl.nschtichen 
Herzens lind von der nnirilibaren Sel)nsilcht 
der Menschl^'il na.1i deiil iiild d'r 
siillnilg aller eriiäninten '^i^nnder. .^raft un.> 
l^laube gelten voll diesein nachüentlicheil. in 
tiefeil 5^linror verspoiinenen Erz^ililungen ans 

b. Die vöikertechtliche Stellung der Donau 
von Tl. ^'^raiiz Priiiz zn Si.'lms'-Braunfels. 
Verlag.^toiirad Triltich. Viirzburg-Annlichle. 
lill» Seien, Preis . Tie Bc»icholtnisse 
iin Tonanranin lnrben Enrovn vor iminc. 
i:eue Problenie gestellt und es liat den An 
schein, da ßdie Toiianfrage >)er aii Beden 
tnng gennnnt als verliert. Äusgeheu^ von 
dleser Ertennlnis liai. der Verfasser aus d^in 
aesanileii. die Tonausrage n.insassendcn l^e 
biel.' die oöllerrechtliche ^telluiig der Tonuu 
als '.icuinenS' und Probleiiign^'lse des ganzen 
!,tonrPlcres ^ns(i>nil>eirsasseu,d und erschöpseu!^ 
bel^andel. 

!i >Venn viner vvix.! er >!..'!> 
liiit .^utsin ix>r:i<.ll^'ri in i^er neu^'-
>teil !>l>. l le^isii^n^terlniinilier !>eran.'''^e-
Iiracliteii 5i> ^Ic^r IirLnile>'>.>^'I<! v^-ie-
t^erlinäen. I^cni .XI?er.Liluu!.'>en 
^elit e'i in XV«>rl liiil.l lZilä /n l^eilie. 
Die ^niiini^ ^,ni >^e)rLei, >'iie!'r!.: man 
/lini in eiin: liiere ^trei«^Il!><)i/.-
.'^i^Iia^.-Iitcl. riil (li<! >ie 
nn>r>;en-' l. ^iln.'ncl> iX^^lo'.^li liliielx 
verliei^>.l. liN i)l)Ill!>c^I>en 1'eil v^ir^l ni>l 
t^cr Wulli.' i.lc.^ ^arirc (len 
lre.'»ii>cn.''tc!'.^>i)Iier!i in t.li.'n ver>!c!ii^'^Ien>len 
I^üiii^eril «.li^r l^rU.^ t<e:in)ten. !4er 
t-'rLUinl >.ler Kiil-Xi^-e'^clliclit'^. l'irn-
"^elii eil<.'riiLn xv!!-,.! niit ^^'Ni '..'lei<.:iien 
(ie^vuin eliu reicliluilti^.<e ^lurciile-
^i^ii. ^viu l.ler l.j>^l?linl)^'r 

iin«^ i.ier ''ciila^^terti.^cii I^ointi^'n. I >ie 
er:'>!^!n.^!:it uin 15. I^e/.einlicr l'/^s, ü. 

i^it iit^erall lür I's'<. ^'rliültli^li. Die 
l>reiine><''!.-!.< i>t cli,.' ^cil'^clii-ifi nii-
>.lZi ucli.'^viilll.' l.n<^Iier! 

!' s^esrueiituiitiKveriiiiltnid'^e 
livj »>?t! l^ilnen >>>11^1 "^-elir viele 
()!?>.t/iil^iiter ini >.^ill<lur<.i>. lv.'iii ^Vnii^ler. 
i.Ieiiii Verlinltln.'^.-'«.' ''inc! uui^>.crci!-
l.leiitli>^li ver>.vi^lveit. ^ieniiur liir «.Icli 
i^rlsn.^ eine' <)!i>t^<ui'ten''> ><>n l.>u?^>ei-
kirl.!!.'!>tlic!ier VVi>^Iili!?I<eii. <^ul! I<eiii 
/iicliter i>nterln»e>i >iel> i^urii-
I'ei' /li in!uriiii'.'r<)n. in'.leiii er ».icli Vuli^'ul/! 

I t i e  i ; e s r u c l i t l n i ' . ; ! > v e i ' l i ü ! t i i i > ' ' ! i e i i n ! < ( . ' !  !  
>>>i>.t !n l^Ier I>'^'/eililieriniiin>'er i^er !!>u-
.''ti'ierle t'Iorn xvo !n 
eii-fuelier iiiiü uü.^eineiii > .'r>.tüill.llleli.i' 
l'ori!! (iu!l.!^e>itelli. >jin.I. >Ie(^er tj^u'tin.'r iin^l 
liurt'.'iil)e>ut/er >.vir(^I niieli >>!iii>.t I^e! >.!^'r 
l.elxtiire I leiten uni' >eiile >x>>>!en 
lxviiniien. er iiNt^et «.luri'i ln^ei' 
clen ^^riiiit.'!! j^1!^'.tLlInl''^Ii. '! reilicrci 
kilii!^tl!elie I-ZeÜclitiin^. !<rc!><.lkukl>i'>. 
elie I'^in^^^ell'ilume. 'i'i li^-kenl')? in'.'.ii linc! 
)^!er.!<rü.'>t.'r. ! ^!ei' !>?l>''eii. >nure n. 
>il.''>.e l^iiäeil. VV'rl<ri>ni)e!uil.!.:' cle'r I-l-nelii«.' 
I'ei «.ler Ucilcliiuriiiüne. ^li^- >,?ät^' Wiiiler-
iiirlie von ei l 
voi'.' /^^e!ie nn(.I ^^'li!nclx'.'i>. I Z^'eren'il?'in-
e'lier iin VViliter. l >I?^'>lI?^innie uii >tru>.^'i<.'n. 
'^Ve.<einsn!>..^nn^'eii !in Xlein^^urlen li. v. u. 
Da."; tieft i.^r illit <.Ier I^eil!iiz;c Illii^itrierie 
i^üt/Iielie I^Iüller ul> I'rni'>eilunn>'.er !<!>-
."'lenlii^ von l-ln^co !1. itil.^elniluiin^ Ion,--
ilulxerlax^. ^Vieii Vl!I.. t!.i!in.'rliil^^'p!ul/ I'>. 
?!n I>e/ielie>i < lalire^^iie/ui^ Hin 70. ). 

I l'. T'ic neue Linie, Tezeniberüef!. Ers.'ln'inl 
'aiii !. jeden Menals. Hernusg.'lier B. E. 
ner. Vertag il'.tlo Bener. ^^eipzig. Tas ^^'.^eiii 
naclisheft briilgt ^»üilschloge fiir '.^'.^eilni.nlN'' 
gescheiite. außerdeni r.'ichen '.'eieilofs fiir Rei« 
se nlld linterhultnng soilne Neiiejres vt^^n de' 
!!Viode. 

b. Der S-i-Funk briligi iin '.!^>eihnamls 
I?eft interessallte ^^eselettüre. Verjag "vrou> 
E l i e r  N a c h s . .  M > i i n . 1 > . ' n  i ?  I i , i e r ' ( l ) s i r .  l l ^  

BeM)r>ir: Bilchhondluiig .<^cinz. ^vta,i 
bor. ll9.''l 

V/Xl SV 
V-^lSV VQ.ISV 

Wilk und ^^umor 
l^er krocht. 

^ie: >4'Iler. lieliLr i^^uin,. >lelle ieii clir 

clen del'ülimten Xnn^tniuler pili?^oNn > nr. 

VON ciein ieil inicli nsalen >^>'111. I>i 

I^^inn icil nncli jn .^leicli !iin"^et/-.'n.-' 
k?r: »!cli nneli —.« 

sitxtiiuerlieti. 
'.V^ir ."'elieiiit. llire ^'iiii^e I'uniiiie liut 

^a1lll5iclinier/:en?-
''.in. ent>>Lt/l!^Il -- ii.il?>' lielxnniint ciie 

er.^ten ^ütnle. l.ilr!eli rlie /»'eiten un^I 
mejr»e clie 



Nummer 29?. Mittwoch, deik W. Dezember 19Zl^ 

««te 

Ii. Plttmefake. <AUcnqlisches Originalrc-
^cpl>. eilienl Weitlinc; ilxrdcn 15» d!i? 
Toed^tler mil halb c^lattcm, htilb 
doppclgr^fsil^cnl '.Dtehl sehr sein cibgcrebbelt. 
-.'lur ciilcitt ^uptx'nteller iv«:rdell mit cinLr 
i^'abcl srischc (5ier und l.'i dkq 2taub.zucl'.'7 
init V<itt!lleffeschnlacl abgeschlagen. Je ^ 
qepuiUe Nosincn und Weinbeeren, Taft nnv 
'>insscriclx-'n? Echale einer halben Zitrone 
ielvie 2 Cszlöffel Runl lverden mit li.'i-
?^en vorher bereiteten Mischungen sehr gut 
und iilatt durckqeri'isnl, !''! Päckchen Vnckpul--
uer, t Messerspitze l^riebcue Muskt^tnuf;, 
da.-n <ie^iebt und nun altes zusammen Mi 
nuten init dm, ^itochliisel «^ut abgeschlagen, 
^'ine ländliche Zwicbackform wird l-siit mit 

Tekchutter ausgestrichen, c^^mz mit Perga­
ment ausgelegt und die Teigniajse einge-
fiillt. Tic Teigolberfläche wird mit 4 dkg xjZ-
s^zivellten, trockenen, feinstisteliq geschnitte­
nen Mandeln gleichmäßig belegt und der 
Plumekake bei Mittelhi^ langsam ungefähr 
.'/> bis Minuten gebacken. Tie ersten 
Minuteil dars das Rohr nicht geöffnet wer­
den. 'Plumekake dürfen crst 2 bis .'i Tage 
uach Bereitung angeschnitten werden, halten 
sic!i aber wochenlang frisch. 

l. Oesterretchifcher Punsch, l Biertelkilc 
Zucker wird mit d-cr abgcrisl>euen schale 
von 4 Orangen mit einer Zitrone vermischt 
und leicht gelb angebräunt. Dann gießt man 
auf die Zuckernmsse einen halben Liter Wcrs-
ser, ebensoviel Tee, drei Viertelliter Rot­
wein unid eine Cchale Rum. Einige Nelken 
und etwas Zimt erhöhen für manch« den 
Wohlgeschmack. 

iVlödliertes. streue separiZst. 
/immer von 5tsttäi«em 
ter sd I. ocker 15. .lünner ec' 
suctit. ^ntraee unter »l?uni-
xe?» tieim« on die V2rw. 

lZ942 

frSulvIii mit 5 .Monate altsm 
Kinäo «uclit KoiZt und >Vc)Ii-
nunx ksj I?e5?ieren I^outen. — 
pünktliclie /^alil^rin. .^clr. in 
^er Verv. l???I 

«̂»seisee 
»<l»iki« /X,i!csig«n »«r,»t»n so pro Woi-t. In 6«,' ..X«,,',-». 
»poricisni" k lDin»»' , Ol» <2 Oln»^ bi» 4O Wo»-»«?, 
7 SO Oin»''tün grö»»«»»« d«»'»ckn«t / Oi« 
d-lisiclssttsx« kü,' ein« bstk-ägt lO Oin»,' / 

von cklsfs». Sk-Isisn l»t »In« lZObük,» von lOOinsi- lu »s>>»g«n / 
/Xnkt'sgsn ist sin« Qsdükk'von 2O>n»i'in ^o»tm»^k»n k»>-u««:kli«»»«n 

.k^I/cnk^kl llvvr« Seniea. 
.Ä). lt. WUcllulseil-

?'>.^tkIll8L. LLlnnItx-
llit: >vertZn (1ü?jtc 

."»iütl Iniil. einx^elaäen. IN^t 

.^i>. !,o KNOW s)inar ^exien 
!:>clirn'tl. Xu-

iiiitc,- ^VVeitni^clitcn« 
^u! ^!i.' 

.>ieuei; ttaus mit -'i XVolmun-
/<eli iln6 s?runnen /.u vcrk.'iu-
teit. I^rei!-; l)iii. - s'n-
I>re!?w. ^trun«ik:l 5. IWZ? 

Ä» 

k<ieslin>;. I^iter s, ui».! 7 Dinur. 
vliil 5 i^itcr uuivviirt!^ ve>kuuit 
XVl.'in^ut. Iiril^. Dr. 
^clicrixuini. ^W77 

V^otlerno pel/bna t vc.!'-
kiinili'.Ii. tenknvil nl- -t-I. 

1 

Veskuuie cleutsc^Iic-ii Vorstell-
liun^, ?lit clressiert tiir 
f> /^Onatc ult. IV^kiritx^r, liet-
ulN'iikll lZ934 

Ä5 

^cliön möl?I. /Immer ?u vcr-
mieten, ^^uir. ak 13 l^Iir (20-
8pc>8!<a Zk^Ill. I'ür l.?951 

A^kibliertLL unck Spilrkvrä/Im. 
mvr sotcirt 7U vermieten. — 

c. 67. I.?VS? 
Vc.rLLbc kleine!» separ. Am­
men nur UN I,e85orcn tlerrn 
^nfr. Ver>v. 1.?95.Z 

f'iut ver8le7t2 Kellnerin ^uclU 
!>telle. ^ntrÜLv unter »t^Iei^-
!?ixi« UN clio Verv. l.^7l) 
Kückia. pertelct, elirlicl». jede 
tlausarl^eit xewolnit. ?5 lalire 
alt. kiucllt 8tzIIe liei kleinerer 
l-'umilie per 15. .lünner. 
Verv,'. t3y4Z 

vo«Ileiier!n kür 1^^«« mit 
Kncl^Icenntn!?5en. l'Iink unä 
rein, psr l. .I^nner 2u 
Personen Le^uclN. >Xllr. Ver-
^valtunz. !Zi)25 
^iineerez, braves 
?nm f'Igsclienfülleii u. <1x1. 
>virll sofort aufeenommei,. — 
^<Ia!!>srt (lusel. ^arilwr. ^le 
ksandrovs e. .Zy. lZ<>61 

1'ücIitiLe tZekillin tür d^Ltmei-
<lierei oci- k;oiort xL-zuclit. 
l^ls8nili. f^rexsif^iccv.i ut. 2f». 

l^^.2 

f:r?itlcla88lj?e /slHlkettivrin u. 
Xellermelster vverclzn smc'rt 
»ufxenommeu. ^är. Vcr»v 

1396« 

Lckneilterin per sofort i^e» 
zuclit. ^6r. Vervv . 1295.? 
SelkztanäiLe eute köcliln 
^ircl eesuclit. 1':Httenkac!iiVii 
ul. li. .Vlaridor. 

I^o8tt?raun2r Seläenrock x-ur 
de ans dem XVexiL XoroZ^?v2. 
(jrexorLiöevn. 5trol!m»jerjev:> 
u'icu verloren^ k:lirl!clier l >n-
<!er wird ersuclit. liir tliii 

in der l^edulxtion 
Usr "^sriliorcr Xeitunx ?e^. 
kelolniune at>?u>?etien. '.fl45 

tiolckenes ^^rwdan^ verl^r2n. 
^bzueelien Legen lZelo'nnun« 
in der Verv. ^397? 

perlelcte Küekln «ncdt kute 
?te!le. linter »klirlicliv Xn-
cllin« an lli2 Verv. 1.?959 

frtseurlreklitv. er8tl<la85iko 
Krutt. .''Uclit 8teIIc'. ^ntrüiz^e 
.'ioLloicil erl?oten unter '>k?ri--
vec« an dlz Verv^' 

S ĵße«»e 
— I 

Lomlixes möbliert. Limmer. 
."»trenx?;ei?ariert. un 1—2 I?e'i-
!^ere I^.'rren (icler früu'ein /.u 
vergeben, /^letelkovu ?l. 

''>epllr.. nett möbl. Ilmmer i. 
Zentrum der Ltadt sofort 
vermieten, ^är. Vorw. I.V.?? 

Nerr xvird uut Kcist n. >VoI,. 
nunt^c genommen um Z4v 0iu. 
VojaZniiilca IK. l^^s)Z4 
IVlttK!.. reinLR, iiepur. Lssseu-
/immer lür I od^r ? tlerren 
2u vermieten. ^leksandrova 
44 II. reckt!>. 13955 
t-Ue^^ant möbl. Ämmer, rein. 
Zentrum XU vermieten, ^dr. 
Ver>v. ^M5ii 

f^^tt Mlit)I. Zimmer mit :5wei 
löett.:» ijokort ^u vermiets.i. 
!Vlsrinnu 1^-lIl. 13957 
Lctiüu möl>l. oder leereZ?im. 
mer vermiete ^tolnu ul. l-l. 
I'ür 1. 

I ̂ tündixe ^u»kilt5kv»nerin iür 
^ ?c>lni- nnd I'eiertaxlL ke8u<7^it. 
^ fiastliclus KreMs»!. l.V2Z 
, k^lnlicliez ^gdciieo kür u'.lcs, 

xvelciies nucii koclien k^nn. 
»ceRuclit. ^ntruxe nnti-r "VVil-
lixl« UN die Verv^'. I3s)23 

Studenirau kür fremden^im-
mer >vird uukLenommen. — 
plllll!^, l(oro8l<u 3. 13S24 

Köeilin >vird r>er 1.. dünner 
uuktrenkimmen. ^u!5uir. Kor^-
ö^evu Z-l. l'ur 2. 13914 

vsnhtsssuns 
k'ür »II« UN» »aiiiül'el» de» ^in»eli«6«n» uasorer 

unver^e»«I!ellen (Zsttill, Ize»v. Buttel'» '' r»» 

»ßu'kv 
7uxelcommenen öe>vei»e lier?I>el,er ^vtoilnalime, spre» 
eken wir allen suk ciiesvm unseren wärmsten 
l)«nlc »u,. lnsl?eson lere cisnlcen iv!«' l-Ierrn Dr. ?nvtin 
lür slie sukop ernd« kekandluntf uncl den kocllvv. I^errn 

V»ieri»n iür die l'rö^t^wxen V/eiter« davlcen 
l-Ivstl» ViZieliiirFermeister?eliot. denZ k'rauenverein der 
Dompfsrre, den enteren ^acli arn, den Vertretern ver» 
sckiedene»' /Remter »o'vie den 8tande>lcollei?en kür ds, 
elirende (^ele'te Lcliliei!li<:ll^d»nlcen vi? reckt ller^licli 
aiien Lpendern von Kränren und Klumen, sovv 0 ükor» 
liaopt »ilen, die unsere I^nverxestliclie »uk »Krem Ivte-
ten ^exe kexleiteteo. 
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vi« tiektnasra^si» Ili»»«»I»U«l>»e»«v. 

SctiöNL >VoIinunx ?!umt ean-
xer VerpilLi»nnkr. l^illix:. iindet 
tierr oder ^rüulein. f^Ieicli lie 
?!e!il?ui'. ^dr. Ver>v. 1394l 

Zimmer kür 1—2 per-
Liquen. >^v. mit Verpklcxunzi 
7.U vermieten. Vruxov.'l 2-ll. 
reelit?;. ^3950 

Keilerraumv. Lel^r liclit, trok-
Ken. Ziocli. ltunulisiert, eleli> 
tritlsiert. Iieisbar. in verselile 
denen (^rölZen liut I?illix^5t 7u 
vermieten .^dolt I?ernliurd. 
i^iuritior. .^lekiiundrnvu 51. 

l.?9.V 

Solider ^ttbvvollnvr ^vird 
aufgenommen. Xorci8Levu 8-1. 

139.V 

8inä 8lo I^ULNsll 

Ä» ««ete»» ll^esiteiit 

cirnl^eki Siidrimmer nnd t<ü-
elie. leer. rein, kür 5olidL I^ur 
tei ut, Lttkort «eRueiit- Uni^r 
?!>iclier« un die Vervx^. «3958 

Ulnser iiebei', xuter V»ter und öruder, llerr 

Itsrt 
' ??!»eu?iw« !»t«r 
ist im ^lter von 49 ^alHren rvlix im ^errn entseklssvii. 

Die öeisetrunx des teuren Vernliekenen t ndet Donner»t»jx» de» ^l. De-
:!emker um 14 ^i>r von der »tädtisckea ^ullisl^runxsklllle in pokre^je aus -itstt. 

Die l,l Leelenme»8e >vird Dienstsss. den 5. Männer um 7 ^kr in der Dom-
lcirclie zele»en >verden. 

U«r!l»»i'» den 19. De^emlier, 19Zb 
ZZ983 I^ie tlekt» »uvru6v k»miU« 

Ilt dsl die Î ietie? 
Roman von tuise Anoepfel 2» 

hülle 
t><!^ch>voren, 

dieser (bedanke die Tatsachen I Brieftasct)c uollgespictt mit scheinen uno 
!aul daö nnglücksclige Tele- Schecks. Er sah <luf d'.e Uhr. Ter DirektoL 

gralnm! fluchend '.ra.rf Durgins es auf den 
Tisch. Tann sas; er lange in stuuinrem Brü-
len. Tic t^c'fahr war ucche, sie war riesei»-
gros;'. Wenn ^rciut-RudolPH Berlins dahin-
u rlnm, wie e^^ iu Wirklichkeit um die Werk^' 
dort stand und u'as au'5 dem '-l^ermögcu 
Ihea BrauuS gelvordeu? Ter Äch^ix'is; tra» 
Turginc^ aus die Ztiru. Ls half nicht^L, er 
uius'.te den. Gegner uiattseheu, ehc; dit'ser 
'>llnl schlage ausholeit konnte. Er niuttte in 
den asseini'geu Besitz der Browu-Mrkc i-ze-
Illng<ll. Nicinand durfte ihm da hereinkom-
nnindieren. 

(5r sä^lics ciie ganze Nachl nicht. NastloS 
ging er in seiner Wohnung auf und und 
durchdachte nM einnial alle Mastnahm^u. 
die er nur fiir den äußersten Notfall getrof-
sen. '^'tber dies<'r Notfall war jetzt eingetre­
ten. Eö musste gehandelt werden. 

Ter Tänzer Miricl wurde frühmorgen.' 
dllrch einen Telephonaurur Turgin<V auS 
dl^lu Zcs^las gewc'ckt. (5r liebte es nicht, zu so 
sriilier Ztunde gcst!.>rt .^u werden. Münte 
cr sicl) doch iuliuer die halbe Nacht in. denl 
Tan.^lokal uni die Ohrcu schlagen. Und auch 
dann 'and ^'r oft genug noch nicht heim. 
Tac' ^piel, dieser Äinion so '^neler Men-
!cl^n, hielt Miriel iu den F<ingen, l-xenau w'e 
es TnrginZ in seineil .^?rallen hatte. 

',>lber einem Anrus TnrginZ' muszie man 
sesort solgen. Mau hatte in deii lektcn Wo­
chen ja non Turgiu!) gelebt. .Aitte der nicht 
nun'er lmoder Spielsrt^ul^en Miriels ülier-
nounnen und durcl> eigene Wechsel gedeckt, 

e? n>äre '')tiriel wohl laugst an deu Ä^rag?n 
gegangen. 

'!?llH Mncl unct» enrer BcsprortMig von 
^'lU'ei stunden Turgin>? verlies^, ivar soine 

des Paradiespalastes würde je^t um diese 
Zeit schon in seinen! Vüro sein. Er nahm 
einc Taice uud fuhr .;um Paradiespalast. 
Dort lies; er sich bei dem Tfrektor nielden. 
Ter sas; an scinem Schreibtisch, 'u Abrech­
nungen vertieft, und sah kurz aus: 

„Sie kommen uiir u>ie gerufeu. Miriel. 
ich l)ätte Sie ohnehin bitten lasseil. Ich l^abe 
7chncn etwas uirtzutcilen." 

„Und das wäre?" 
Miriel stand lässig uor den: Schreibtisch. 
„Es sind iu der letzten Zeit verschiedene 

.'^tlagen i'tber Sie eingelaufen, Miriel. Tie 
Tameu, mit deueu Sie zu tanzen haben, be-
schlvereu sich, dasz Sie nicht genug eifrig 
sind." 

„Mein Göll, wa^^ verlange»! denn 
duminen l^änie noct) aslcs?" fragte Mir:el 
höhnisch. 

Ter Tireltor wurde rot vor Aerger: 
„Sie scheinen vergessen zu liaben, das; 

.'^tir Eintänzcramt keiu 'Vergnügen, sondern 
eine Pflicht ist. Monsienr Miriel." 

„Und eine verdamntt nnangenehnie dazu, 
.'^err Direktor." 

Tie Worte kauien ulil heraussordernd^'r 
Schärfe von Miriels Mundc. 

Ter Direktor stand utit einen, Rnä aus: 
„Was fällt I<inen ein? Wenn Ihnen die 

Sache uickft paszt, können Tie sofort gehen." 
^ Miriel verbeugte sich spl^ttisch: 

„Sie kou^men u^einein Wunsclie '.nvor, 
^>err Tireklor. Ich war gerade im Äegriff, 
Sie uln vorzeitige Entlassung aus n«e>nenl 
^kontralt zu ersuclM." 

„Bitte!" 
Der Direktor- scrgte eS set)r schroff. Diese 

Unverschämtheit Miriels ärgerte ihn. ^.Las­

sen Sie sich an der i^asse den Nest Ihrer 
Gage auszahlen." i 

Miriel ging, leise pseisend. 
Ms cr nach einer Viertelstunde den Pa­

radiespalast verließ, atmete er atlf. So, das 
'chäbige Leben hatte uun e'n Ende. Reick)-
tum, Verguügeu und Sorglosigkeit winkten. 
Allerdings, dazwischen stand noch etwas 
Tunklcs, Unheimliches. Aber unt das Ziel, 
das sorglose Lelien eines reichen Mannes 
zu erlaugeu, mus^te dieses Dunkle eben ge­
tan werden. 

Als ^rauk-Rudolph in die Werke »einer 
?^irina in Mittelamerika kam. herrschte dort 
d!e Grabesstille des Streiks. D>c Fabrikssäle 
lagen tot und still. Die ?)t'aschinen standen 
stumm wie gefesselte Tiere. Der A'eiii dür 
Schornsteine war abgedrosselt. Dil.' weiten 
^brikhöse lagen verlassen, nur die Betva-
cl^ungsmannschaften patrouillierten vor den 
Toren. In den Wohnquartieren der Arbei­
ter hatte sich die Nachricht verbreitet, datz 
Durgins zurückkäme. Und Direktor Manus 
hatte Frank-Rudolph gebeteu, nicht ohne 
Bewachung nnd vor allen Dingen nicht 'm 
offenen Wagen durch das Arbeiterviertel 
der Werke zu fahren. Die Erbitterung sei so 
gro^, da^ man nicht wissen könne, oli n^cht 
irgendeitt Fanatiker uiit einer Waffe bei 
der .'o,:nd wäre. Aber Frank-Rlldolph hatte 
nur gelacht und gesagt: 

„(^vade inl offenen Wagen, Mauusl Mir 
tut keiner ivas! Ich deute, so iveit habe 'ch 
doch noch das Vertrauen der Leute, das; sie 
erst einmal uieine Entscheidung abwarten 
werden." 

Manus Ha4te ihir uich! umstinMen kön­
nen. Doch das Herz war ihm sorgenschwer, 
wie er nun :t<ben Frnnk-Rudolph vont Flug 
plat.; losfuhr. Es kant. ivie er gesagt. Frank-
Nudolph sah, als cr sich den Berken nä­
herte, dicht geballte, sinstere Scharen von 
Män'nern nnd Frauen zu beiden Seiten 
des Weges. Doch als >si'' Frank-Rudolph er­
blickten, entspannten sich dic: hasjerküllten 
Mienen. Eine .^xmd langte nach der Mütze, 
um zu grüszen, eine andere folgte. 

„Hallo. ?Nr. Berlins, gut das Ihr komml" 
rief ein älterer Arbeiter, der schon seit fünf-
zchn Iahren in der Belegschaft des Werke-? 
war. 

„Scheiltt ulir auch, .'Hopkins", rief Frau!-
Rudolph zurück, „habt nur noch ein bißchen 
Beduld, Leute, wir haben uns doch immer 
verstanden. Miistte doch komisch sein, wenn 
cS diesmal nicht Wiarden würde. Ihr ?c'd 
doch alle verständige Leute, was?" 

„Wir schon", schrie ein jlinger Buris).'. 
„aber d!e anderen?" 

„<>alt den Mund", sagte der ältere Arbei-
ter und gab dem vorlauten Bengel enien 
Stos;, ,M'Un Mr. Berlins kommt, dann 
wissen wir, es gibt wieder Gerechtigke..." 

„Sehen Sie, Manus". meinte- ^r.'.nk-
Nudolph, „ich kenne doch meine Arbeiter. 
Und nutl wollen w!r scheu, wie wir die 
finanziellen Interessen un'eres Werkes m't 
den gerech'en Forderungen der ?lrbeit.'r 
vereinen können." 
In den nächsten Tagen bräunte die A:-

beitslampe auf den: Schreib^isck) Frank-Ru-
dolpl) Berlius' fast die ganze Nacht. Uner­
müdlich wurde gearbeitet .um festzustplleu. 
woher die Verschlechterung des Gescl)üsts 
kam. Es lvar nicht leicht, denn wohin Frank-
Rudolph au6) tastete, überall traf cr auf 
schweigenden, jedoch beharrlichen Widerstand 
der Üntcrdirektoren. der Abteilungsleiter 
bis herunter zn den jiingstcn Schreibern. 
Manns liatte nicht zuviel gesagt: DurginS 
hatte wirklich rücksichtslose Per'onalveräu-
derung vorgenommen. Berliu<^ fand kaum 
ein bekanntes Gesicht vor. Weis^ Gott, Dur­
gins hatte setzt seine Weltreise verhängnis­
voll ausgenützt. Aber wenn er glaubte, ihn 
damit zu hindern, hatte cr lich getäuscht. 
Frank-Nudolph BerliuS ließ das gesamte' 
kaufmännische Personal in deu Sit^nlugssaal 
der Werke zu'ciinmenrufcn. Nachdem er ihnt 
in kurzen Worten seine Eindriicke von de:l 
Gründen des Streiks nnd dent rücksiclitslos^'n 
Lohnabbau niitgeteilt hatte, sagte er: 

(Fortsetzung folgt). 

ct»oi^^tvur und 5iir die Ueäsktiop verantvvortlicti: Iltlo — l)rue>< lier .>I^1uriI>l,rsk!. I.^k.irn»- io ^aribvr.— kiir dvo Ser»u««eker u. ^ea vruelc 
Dtrvll^tor 3^sl»Iko Ükt<^v HvovoliÄlt ia ^Ak^o?« 


